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Vor der Installation, dem Betrieb oder der Wartung des Gerates muss diese Anleitung gelesen
und verstanden werden.

Diese Inbetriebnahmeanleitung wurde mit gréRter Sorgfalt erstellt. Dennoch ibernimmt die
Firma PETER electronic GmbH & Co. KG keine Haftung fir Schaden, die aus eventuell enthal-
tenen Fehlern resultieren. Technische Anderungen, die einer Verbesserung des Produktes
dienen, behalten wir uns vor.

Installationshinweis

Zur Installation und Inbetriebnahme ist elektrotechnisches Fachwissen erfor-
derlich.

Entsorgungsanweisungen
E Das Gerat enthalt elektrische Bauteile und darf nicht Gber den Hausmdill

entsorgt werden. Es muss separat gemaf den lokalen und aktuell geltenden
mmmm  Bestimmungen fir Elektro- und Elektronikmdill entsorgt werden.

Verwendete Symbole und Abkiirzungen

Hinweis: Hinweise erlautern Vorteile bestimmter Einstellungen und helfen lhnen, den
optimalen Nutzen aus dem Gerat zu ziehen.

Warnhinweise: Lesen und befolgen Sie diese sorgfaltig!

Warnhinweise sollen Sie vor Gefahr schitzen oder Ihnen helfen, eine

Beschadigung an dem Gerat zu vermeiden.

Achtung: Lebensgefahr durch Stromschlag!

Wenn Sie dieses Zeichen sehen, dann prifen Sie stets, ob das Gerat

spannungsfrei und gegen versehentliches Einschalten gesichert ist.
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1. Informationen zur Sicherheit

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Das Gerat darf nur fiir die in der mitgeltenden Montage- und Inbetriebnahme Anleitung vorgese-
henen Einsatzfille verwendet werden. Die Hinweise in den zugehérigen Dokumentationen
mussen beachtet werden. Die zuldssigen Umgebungsbedingungen missen eingehalten werden.

Montieren Sie das Gerat in einen Schaltschrank mit IP 54 oder besser. Staub und Feuchtigkeit
kénnen sonst zur Beeintrachtigung der Funktion fiihren.

Die Gerate sind Betriebsmittel, die in industriellen Starkstromanlagen eingesetzt
werden. Unzuldssiges Entfernen von Abdeckungen wahrend des Betriebs kann
schwere gesundheitliche Schaden verursachen, da in diesen Geraten spannungsfiih-
rende Teile mit hohen Spannungen vorhanden sind.

Installations-, Wartungs- und Einstellarbeiten sowie die Bedienung durfen nur von sachkundigen
Personen durchgefiihrt werden, die mit dieser technischen Dokumentation und den geltenden
Vorschriften Uber Arbeitssicherheit und Unfallverhitung vertraut sind. Montagearbeiten dirfen
nur im spannungslosen Zustand erfolgen.

Achten Sie auf eine ordnungsgemaRe Erdung aller Antriebskomponenten.

Bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen, lesen Sie bitte sorgfaltig diese Inbetriebnahmeanleitung.
Der Anwender hat zudem sicherzustellen, dass die Gerate und die dazugehérigen Komponenten
nach offentlichen, gesetzlichen und technischen Vorschriften montiert und angeschlossen
werden. Fur Deutschland gelten die VDE-Vorschriften VDE 0100, VDE 0110 (EN 60664),
VDE 0160 (EN 50178), VDE 0113 (EN 60204, EN 61310), VDE 0660 (EN 50274) sowie entspre-
chende Vorschriften von TUV und Berufsgenossenschaften.

Es muss vom Anwender sichergestellt werden, dass nach einem Ausfall des Gerats, bei einer
Fehlbedienung, bei Ausfall der Steuereinheit usw. der Antrieb in einen sicheren Betriebszustand
gefihrt wird.
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1.2 Warnhinweise
- Die Sicherheitsfunktionen des VB S (siehe Punkt 3. Alilgemeine Beschreibung)

sind nur in Verbindung mit einer weiteren Malinahme, z.B. Schutztlrverriegelung,
anwendbar.

- Im Fehlerfall ist ein Anrucken des Motors nicht ausgeschlossen. Dies ist beson-
ders bei gedffneter Schutztiir zu beachten.
Dem Anrucken kann entgegengewirkt werden, wenn auf der Antriebsseite kon-
struktionsbedingt sichergestellt ist, dass der Motor nicht mit 2 Netzphasen anlauft
(zweipoliger Motor oder schwerer Motoranlauf).

- Der ungebremste Auslauf des Motors bis zum Stillstand darf 300s nicht tUber-
schreiten. Hier sind die grétmoégliche Drehzahl und die groRtmdgliche Schwung-
masse zu bericksichtigen.

- Das VB S ist sicherheitstechnisch entsprechend den einschlagigen EMV-Vorschrif-
ten (siehe EMV-Angaben Kapitel 15.2 auf Seite 43) getestet. Beim Auftreten von
Stoérpegeln aulerhalb der Grenzwerte kdnnen unsichere Betriebszustéande auftre-
ten.

- Auch wenn der Motor steht und die Motor Stillstands Meldung einen Motorstill-
stand anzeigt sind die Gerate-Anschlussklemmen 2T1, 4T2 und 6T3 sowie alle
daran angeschlossenen Leitungen und Motorklemmen nicht galvanisch von der
Netzspannung getrennt.

Bei allen Arbeiten am Motorabgang und an den zugehdrigen Verkabelungen ist
das VB S mit einem Revisionsschalter, Motorschutzschalter oder dhnlichen Trenn-
elementen von der Netzspannung zu trennen.

- Im Nahbereich von Anlagen/Maschinen, in denen diese Gerate verbaut sind, kon-
nen starke Elektromagnetische Felder auftreten. Es besteht die Mdglichkeit einer
Beeinflussung des Betriebsverhaltens aktiver Implantate (z.B. Herzschrittmacher
oder Defibrillatoren).

Die Firma PETER electronic GmbH & Co. KG libernimmt keine Verantwortung fir Auswirkungen
der genannten Punkte.

2. Konformitat

Die beschriebenen Gerate wurden entwickelt, um als Teil einer Gesamtanlage oder Maschine
auch sicherheitsgerichtete Funktionen zu Ubernehmen. Ein komplettes sicherheitsgerichtetes
System enthalt in der Regel mehrere Komponenten und Konzepte fiir sichere Abschaltungen. Es
liegt im Verantwortungsbereich des Herstellers einer Anlage oder Maschine die korrekte Gesamt-
funktion sicherzustellen. PETER st nicht in der Lage, alle Eigenschaften einer Gesamtanlage
oder Maschine, die nicht durch PETER konzipiert wurde, zu garantieren.

Die Ubereinstimmung der Konstruktion des Anwenders mit den bestehenden Rechtsvorschriften
liegt im Verantwortungsbereich des Anwenders.

Die Inbetriebnahme ist solange untersagt, bis die Konformitat des Endproduktes mit den Richt-
linien 2006/42/EG (Maschinen-Richtlinie) und 2006/95/EG (Niederspannungsrichtlinie) festge-
stellt ist.

Der bestimmungsgemaBe Betrieb der Geridte setzt Stromversorgungsnetze gemaR
DIN EN 50160 (IEC38) voraus.
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3. Allgemeine Beschreibung

Die Gerate vom Typ VersiBrake Safe (PL c) erméglichen das Stillsetzen von Drehstrommotoren
der Wirkungsgradklassen IE1 bis IE3 (IE4 in Vorbereitung). Die Gerate des Typs VersiBrake Safe
werden fur Antriebe eingesetzt, die aus sicherheitstechnischen und/oder wirtschaftlichen
Aspekten zuverlassig stillgesetzt werden mussen.

Beim Einsatz des VersiBrake Safe ist kein zusatzliches Bremsschiitz erforderlich. Nach Ablauf
der Startsequenz (gebrickt -> offen -> gebriickt) am Starteingang des Bremsgerats beginnt die
Bremsphase. Durch den Verriegelungskontakt am VersiBrake Safe ist wahrend der Bremsphase
das Einschalten des Motorschutzes nicht mdglich. In den Motor wird ein geregelter Gleichstrom
eingespeist, der ein stehendes Magnetfeld, und somit ein Bremsmoment erzeugt. Eine integrierte
Auswerteschaltung erkennt den Motorstillstand. Der Bremsstrom wird dann abgeschaltet und der
Stillstand wird Uber einen tiberwachten, zwangsgefiihrten Relaiskontakt nach auen gegeben.

Wird innerhalb einer festgelegten Uberwachungszeit kein Motorstillstand erkannt, wird der
Bremsstrom abgeschaltet und der Motorstillstand wird erst nach einer Sicherheitszeit von 300
Sek. (ungebremste Auslaufzeit mit groRter Schwungmasse) tber den sicheren, zwangsgefiihrten
Stillstandsmeldekontakt ausgegeben. Der Anwender hat sicherzustellen, dass die ungebremste
Auslaufzeit seines Antriebs (mit groRter Schwungmasse) nicht groRer als 300 Sek. ist.

Beim Anlegen der Netzspannung fiihrt das Gerat eine Testbremsung durch, die die Geratefunk-
tionen kontrolliert. Das Gerat ist in der Lage, die Bremszeit innerhalb von 3 Bremsungen zu
optimieren. Die optimale Bremszeit wird mit <10s angenommen.

Nach dem Einschalten der Steuerspeisespannung 24VDC sowie der Netzversorgung, wird das
Gerat initialisiert und fihrt eine Testbremsung durch. Wahrenddessen ist der Verriegelungs-
kontakt gedffnet und ein Starten des Motors ist nicht méglich. Ist die Testbremsung erfolgreich
abgeschlossen worden, wechselt das Gerat in den Betriebszustand "Standby" und der Gerate-
status erscheint in der Anzeige. Der Verriegelungskontakt ist nun geschlossen und ein Starten
des Motors ist moglich.

Damit die einschlagigen Vorgaben der DIN EN 12750:2013 (Sicherheit von Holzbearbeitungsma-
schinen) erfiillt werden, sind im Gerat die Funktionen:

- Uberwachtes, gesteuertes Stillsetzen

- Sichere Ansteuerung der Schutztlrverriegelung

- Motor-Stillstandsiiberwachung

in Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Kategorie 2, PL ¢ aus EN13849-1:2008 sowie
SIL1 nach DIN EN 61508 gestaltet.

Das VersiBrake Safe erkennt die unterschiedlichsten Stérungen. Alle Stérungen, die einen
sicheren Motorbetrieb nicht mehr ermdglichen, fiihren zu einer Einschaltverriegelung und werden
gleichzeitig Uber den lberwachten zwangsgefiihrten Relaiskontakt "Geratestérung" ausgegeben.
Geratestoérungen koénnen nur durch eine Abschaltung der Steuerspannung zurlickgesetzt
werden.
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Nicht sicherheitsrelevante Stérungen werden Uber den Meldekontakt "Sammelstérung" ausge-
geben. Sammelstérungen kdénnen Uber den Eingang "Fehlerquittierung" zuriickgesetzt werden.
Uber eine CAN-Schnittstelle mit CAN-Open Protokoll kénnen Geréteparameter und Meldungen
mit einer Uibergeordneten Steuerung ausgetauscht werden.

4. BestimmungsgemaiBe Verwendung

Die Gerate der Reihe VersiBrake Safe sind elektrische Betriebsmittel zum Einsatz in industriellen
Starkstromanlagen. Sie sind fiir den Einsatz in Maschinen zur Abbremsung von Schwungmassen
an Antrieben mit Drehstrommotoren der Wirkungsgradklassen IE1 bis |IE3 konzipiert.

Bevorzugte Einsatzbereiche
» Rattler
* Holzbearbeitungsmaschinen
»  Zentrifugen
* Antriebe m. groBen Schwungmassen
* Riemenantriebe

4.1 Vorhersehbare Fehlanwendungen
Fir nachfolgend aufgefiihrte Anwendungen durfen die Gerate der Reihe VB S nicht verwendet
werden:
- Fur die Funktion einer Haltebremsung (Dauerbremsung).
- Zum Bremsen von Drehstrommotoren mit einer Schwungmasse, die eine Stillsetzzeit von
25s Uberschreiten.
- Zum Betrieb von Drehstrommotoren mit einer Schwungmasse, die eine ungebremste
Auslaufzeit von 300s uberschreiten.
- Zum Betrieb an einem Versorgungsnetz, das von einem statischen Umformer (Frequenz-
umrichter) erzeugt wird.
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5. EG-Konformitatserklarung

PETERE~
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EG-Konformitatserklarung (€

Der Hersteller / Inverkehrbringer
(in der Gemeinschaft niedergelassene Bevollmachtigte des Herstellers / Inverkehrbringer)

Name / Anschrift: PETER electronic GmbH & Co. KG
Bruckécker 9
92348 Berg

erklart hiermit, dass folgendes Produkt (Gerat, Komponente, Bauteil) in der gelieferten

Ausfiihrung

Produktbezeichnung: Bremsgerat

Serien-/ Typenbezeichnung: VB S 480/600 - 72/ - 132/ - 222/ - 360

Artikelnummer: 2B500...

Baujahr: 2018

den Bestimmungen folgender EU-Richtlinien entspricht:

2014/30/EU Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit

2006/42/EC Maschinenrichtlinie

2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in

Elektro- und Elektronikgeraten

Folgende harmonisierte Normen wurden angewendet:

EN 60947-1:2015-09 Niederspannungsschaltgeréte
Allgemeine Festlegungen
EN 60947-4-2:2013-05 Niederspannungsschaltgerate

Schiitze und Motorstarter - Halbleiter-Motor-Steuergerate und
Starter fiir Wechselspannungen

1SO 13849-1:2015 Sicherheit von Maschinen

IEC 62061:2015 Sicherheit von Maschinen

Die Konformitat der Geratereihe VB S mit den oben aufgefiihrten Normen und Richtlinien wurde
festgestellt:
Benannte Stelle: TUV Rheinland Industrie Service GmbH

Am Grauen Stein

51105 Kdln

Notified Body Nr.: 0035

EG-Baumusterprifbescheinigung: 01/205/5859.00/21

Dieses Produkt wurde als Gerat der Klasse A ausgelegt. Bei Verwendung in Klasse B
Umgebungen (z.B. Wohngebieten) kann es zu Funkstorungen kommen. Im Fall von Stérungen
sind geeignete Mallnahmen zu ergreifen.

Diese EG-Konformitatserklarung verliert ihre Giiltigkeit, wenn das Produkt ohne Zustimmung
umgebaut oder verandert wird.
Der Unterzeichner tragt die alleinige Verantwortung fiir die Ausstellung dieser Erklarung.

i L » ?
Berg, 23.01.2026  Bernhard Tischner, Geschéftsflihrer 2 LCL- 4 > ’
(Ort, Datum) (Unterzeichner und Funktion des Unterzeichners) (Unterschrift)
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6. Funktionale Sicherheit
EC Type-Examination Certificate
E. E 7 Product Safety
L [ A ;:?:;;onal

. ®
Em TUVRheinland

WWW.TUY.com
D 0600000000

Reg.-No.: 01/205/5859.00/21

Product tested Safety Functions within the Brake Certificate Peter electronic GmbH & Co.
Control Unit VersiBrake holder KG
- Monitored, controlled stop to standstill Bruckacker 9
- Secure control of a safety gate 92348 Berg
- Motor standstill monitoring Germany
Type designation VE S NNN-SS X

“NNN: 480, 600 (Supply Voltage [V])
*SS:72, 132, 222, 360 (Nominal Current [A])
* X : non safety relevant

Codes and standards EN 80947-4-2:2012 EN 62061:2005 + AC:2010 + A1:2013 +
EN ISO 13849-1:2015 A2:2015
EN 61508 Parts 1-7:2010

Intended application The Safety Functions within the Motor Brake Control Unit VersiBrake comply with the
requirements of the relevant standards (Cat. 2/ PL ¢ acc. to EN 1SO 13849-1, SILCL 1 acc. to
EN 62061 / EN 61508) and can be used in applications up to PL ¢ and SIL 1.
Power shut down has to be implemented by an external motor contactor relay which complies
with the requirements of EN 60947-5-1 or EN 80947-4-1.
The standstill output (X1:43, X1:44) could be used for Guard interlocking and Guard locking
applications. The requirements of EN ISO 14119 apply for the selection and installations of
appropriate equipment.

Specific requirements The Assembly- and Commissioning Instructions shall be considered.
To ensure that maintenance work on the electrical connections of the motor can be carried out
safely, the main power supply has to be interrupted before the motor contactor relay and the
power ports of the Motor Brake Control Unit.

It is confirmed, that the product under test complies with the requirements for machines defined in Annex | of the EC Directive
2006/42/EC.

Walid until 2026-10-28

. whirse results are documented in

The issue of this certificate is based upon an examinati
Report No. 968/FSP 2298.00/21 dated 2021-10-22.,,"
This certificate is valid only for products which

+49 221 806-2434, Fax +49 221 B05-1354, E-Mail: indusirie-service@de uv. com

Folooa feures

Notified Body for Machinery, NB 0035 Dipl.-Ing. Jelena Stenzel

Kbin, 2021-10-28

TUV Rhveinland Industie Service GmbH, Am Grauen Stein, 51105 Kéin / Germany

Tel

www.fs-products.com

www.tuv.com A T(]VRheinIand:?’

Precisely Right.

10/222 12 12 EA4 ® TOV, TUEV and TUV sre registersd rademarks. Uiiissfion and applicafion requires prior approval
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7. Blockschaltbild

Netzspannung 24V SELV/PELV
312 X2L+  X2L-

h'd A X3:L+ 24V fiir
X3'L- Steuereingange

Relais- und

X18:1 SAN higvh
Tarsrng Xi14 CAN o
fersorgun 9| B I
o E 112 GAN low
Steuerspannung Z
EEPROM 3 ., Externer Drehgeber
W s X33 Sicherheitseingang
., Bremssignal
¢ ¢ ¢ ¢ ¢ X34 Sicherheitseingang

X3:5  Stérungsquittierung
. Externe Stillstandsiiberwachung
X36 &
Sicherheitseingang

> X3:7 Motor-
X3:8  Temperatursensor

R

X1:43  Stillstandsmelderelais
X1:44 (Sicherheitsrelais)

X1:53 Verriegelungsrelais
X1:54 (Sicherheitsrelais)

X1:33  Gerétestorung
X1:34  (Sicherheitsrelais)

él %g Sammelstorung

<> Microcontroller

LEE

X1:13

Motorspannungserfassung X114 Betriebszustand

¥

vy

Motor
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8.

Inbetriebnahme

Installationshinweis
Zur Installation und Inbetriebnahme ist "elektrotechnisches Fachwissen"
erforderlich.

Die Inbetriebnahme erfolgt in 4 Schritten:

1.

2.
3.
4

Montage siehe Kapitel 8.1 auf Seite 13
Anschluss und siehe Kapitel 8.2 auf Seite 16
Parametereinstellung siehe Kapitel 8.4 auf Seite 18

Test der Sicherheitsfunktionen

Die Inbetriebnahme muss mit einem Test zur Wirkungsweise der Sicherheitsfunktionen
abgeschlossen werden!

Dazu unbedingt darauf achten, dass sich niemand im Sicherheitsbereich der Maschine,
oder in der Ndhe der Antriebsmotoren aufhalt.

Wird der Motor abgeschaltet, muss eine Bremsung eingeleitet werden und spatestens
nach der dritten Bremsung muss der Motor den Stillstand innerhalb von 8s erreichen.
Vom Motorstart bis zum Motorstillstand nach der Bremsung (drehender Motor) muss der
MS-Ausgabekontakt X1:43 - X1:44 gedffnet sein. Ist an diesem Kontakt eine Schutztir
angeschlossen, muss diese bei drehendem Motor geschlossen und verriegelt sein.
Trudelt der Motor aus, wenn nach dem Erreichen der Nenndrehzahl die Netzspannung
abgeschaltet wird, muss bei anliegender 24V Steuerspannung die geschlossene Schutztlr
fur 300s verriegelt bleiben.

Der austrudelnde Motor muss mit seiner groRtméglichen Schwungmasse innerhalb von
300s von der Nenndrehzahl bis zum Stillstand kommen.

Warnhinweis

Beachten Sie die maximal zuldssigen Bremsstrome (siehe Technische

Daten auf Seite 42 )
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8.1 Montagehinweise

Achtung: Lebensgefahr durch Stromschlag!

Folgende Bedingungen sind flr einen ordentlichen Betrieb der VersiBrake

Safe einzuhalten:

1.

6.

N

Das VB S ist unter Uberspannungsbedingungen der Kategorie Il einzu-
setzen.

Das Gerat darf nur in einer Umgebung mit Verschmutzungsgrad 2 oder besser
nach DIN EN 60644-1/IEC664 eingesetzt werden.

Das Gerét ist in ein Gehause (Schutzart mindestens 1P54) einzubauen. Es ist
darauf zu achten, dass die durch das Bremsgerat erzeugte Abwarme durch
das Gehause abgefiihrt werden kann.

Das Geréat muss frei von Belastungen durch Wasser, OI, Kohlenstoff, Staub
usw. betrieben werden.

Beim Anschluss der Gerate BaugroRe 1 (72A, 136A, 222A) ist zu beachten,
dass die Netz- und Motorleitungen 18mm abisoliert und bei Baugroe 2
(360A) 15mm abisoliert werden. Werden zu kurz abisolierte Leitungen, oder
zu kurze Anderendhulsen fir den Anschluss verwendet, fuhrt dies zu einem
hohen Kontaktwiderstand und zur Zerstérung.

For use in North America, UL and CSA approvals.

Utilisation en Amérique du Nord, certifié UL et CSA.

Wiring diagram: see Table 18, “Anschlussvorschlage,” on page 49

Schéma de cablage : voir Tableau 18, " Schéma de raccordement général ", a
la page 59

6.2 The terminal tightening torque of Ibs-in (Nm): see Table 15.1, “Allgemeine

Angaben,” on page 42
Couple de serrage des bornes en Ibs-in (Nm) : voir Tableau 15.1, " Caractéris-
tiques techniques ", a la page 52

6.3 To be used in a Pollution Degree 2 environment only.

A utiliser uniquement dans un environnement de degré de pollution 2.
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6.4 Suitable for use on a circuit capable of delivering not more than 5000 rms
symmetrical amperes, 600 Volts Maximum and when protected by fuse or
circuit breaker tabulated in the table below:
Peut étre utilisé sur un circuit capable de fournir un courant RMS symétrique
de 5 kA maximum, 600 volts maximum et si protégé par fusible ou disjoncteur
tabulé dans le tableau ci-dessous:

Device Model Branch Circuit Protection Max. Branch Circuit
Cat. No) Protection Rating

VBS-72 Class RK5 Fuses 25A

VBS-72 Circuit breaker PKE65-XTU-65 16A

VBS-72 Circuit breaker 3RV2021-4CA 18A

VBS-132 Class RK5 Fuses 40A

VBS-132 Circuit breaker PKE65-XTU-65 30A

VBS-132 Circuit breaker 3RV2031_4PA 34A

VBS-222 Class RK5 Fuses 63A

VBS-222 Circuit breaker PKE65-XTU-65 53A

VBS-222 Circuit breaker 3RV2031_4KA 62A

VBS-360 Class RK5 Fuses 100A

VBS-360 Circuit breaker PKE65-XTU-65 65A

VBS-360 Circuit breaker 3RV2031_4KA 73A

6.5 Surrounding temperature max. 45°C
Température ambiante 45 °C max.

6.6 Use copper conductors 60/75°C, or 75°C only
Utiliser des conducteurs en cuivre avec une résistance thermique de 60/75 °C,
ou 75 °C uniquement.

Setzen Sie das Gerat senkrecht auf eine senkrechte Montageflache. Die Motorklemmen sind
nach unten zu montieren. Die Montage erfolgt durch Verschraubung der vier Befestigungsla-
schen. Die Gerate kdnnen ohne Abstand aneinander gereiht werden. Werden die Gerate Uberei-
nander angeordnet, muss zwischen den Kuhlkdrpern ein Abstand von 100mm eingehalten
werden. Unterhalb der Gerate diirfen keine zusatzlichen groReren Warmequellen wie z.B. Gerate
mit hoher Verlustleistung, Heizwiderstande oder éhnliches angeordnet sein.
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Warnhinweis

b N

Zur Vermeidung von Warmestauungen ist zwischen Verdrahtungskanal und Gerat
ein Abstand von mindestens 20mm einzuhalten.




16 VBS...-72..360

8.2 Anschluss

0] [g]

[ 3253]
x|[e]
[ 1

. (o]
H °
X3 |X10|X11|
1 4T2
[l Ln

Leistungsteil (siehe auch Anschlussplan)

Klemme 3L2: Netzspannung L2 Achtung! /
Klemme 5L3: Netzspannung L3 /]

Beim Anschluss
Erdungsanschluss @) PE
; der Netz- und —
Klemme 2T1: Motoranschluss T1 N =
Motorkabel fir die
Klemme 4T2: Motoranschluss T2 BaugroRe 1, diese LJ
Klemme 6T3: Motoranschluss T3 mindestens:18mm é?é);
abisolieren und fir
die Baugréfe 2 mindestens 15mm
abisolieren!
Anzugsmoment bei Baugrofie 2:
3...3,5Nm (26,6 ... 31 Ibs-in)
Steuerteil

Steuerausginge - Klemmenleiste X1

} — — - — — — }
} 13 14 23 24 33 34 43 44 53 54 }
| I

L OO0 —--O---O——-O-—--O---0-—-0-——-O-

BZ SS GS MS VR
Betriebs- Sammel- Geréte- Motor- Verriegelung
zustand storung storung stillstand

Bei den Ausgabekontakten handelt es sich um Relaiskontakte 250VAC/4A; 30VDC/4A

Steuerspeisespannung Ug - Klemmenleiste X2
i i
Pl L
=-O---O0--—-0-

GND GND +24V
Steuerspeisespannung
Us=24VDC +10%

An den Klemmen L+, L- wird eine externe Steuerspeisespannung Ug von 24VDC +10%
angeschlossen.
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Steuereingdnge - Klemmenleiste X3

L+ L- \

1 2 3 4 5 6 7 8 |

%}——{}——0——0——0——{}——{}——{}#
+24V.  GND nWz  Start ext n0 TF+ TF-

Motor
Temperatur
sensor

Der Eingangswiderstand der Steuerelngange ist 5kOhm. Zur Ansteuerung missen Schaltkon-
takte verwendet werden, welche die niedrigen Steuerstréome (4,8mA) sicher schalten kdnnen!

Die Klemme X3:1 (L+) ist intern mit der Klemme X2:L+ verbunden.
Die Klemme X3:2 (L-) ist intern mit den Klemmen X2:L- verbunden.
Die Eingangsklemmen X3:3 bis X3:6 werden mit dem L+ Potential angesteuert.

X3:3 -n Wz- Erfassung der Werkzeugdrehzahl

X3:4 -Start- Startsequenz. gebriickt -> offen -> gebriickt

X3:5-FQ- Quittierung der Sammelstérung. 24V - Fehler wird quittiert.

X3:6 -ext. n0O-Externe Stillstandstiberwachung. 24V - Motorstillstand erkannt.

An den Klemmen X3:7 und X3:8 (TF+ und TF-) wird die Motor-Temperaturiberwachung
angeschlossen.

+  Temperaturschalter (offen = Ubertemperatur)
*  Motor PTC

*  Motor KTY84 (Bei Verwendung eines KTY kann die Motortemperatur tiber CAN-Bus oder
LCD-Bedienfeld abgefragt werden).
*  Motor PT1000 (Bei Verwendung eines PT1000 kann die Motortemperatur iber CAN-Bus
oder LCD-Bedienfeld abgefragt werden).
CAN-Buchsen X10, X11 (RJ45)

1=CANH
2=CANL
3=GND

Achtung: Lebensgefahr durch Stromschlag!
Auch wenn der Motor steht, ist er nicht galvanisch vom Netz getrennt.
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8.3 LCD Bedienfeld / Meniisprache

Die Meniisprache kann durch Driicken des Tasters und gedriickt halten gewechselt
werden. Nach ca. 5s wechselt die Anzeige in den Auswahimode und mit dem Drehencoder
kann die gewiinschte Sprache eingestellt werden. Mit dem Taster wird die eingestelite
Sprache bestitigt und die Anzeige wechselt in die gewahlte Sprache.

Die Gerate sind mit einem zweizeiligem LC-Display zur Anzeige der Zustédnde und Program-
mierung, sowie einem Drehencoder mit Tasterfunktion zur Steuerung und Eingabe ausgestattet.

@-{a0000ooooooooooo
ooooooooooooooonn

<O
i0

‘0%
5 &

1 | zweizeilige Anzeige fiir Betriebszustande, Parameter und Programmierung

2 | Drehencoder mit Tasterfunktion zum Navigieren in den
Menis und Dateneingabe
«~~~ Blattern in den Menis und Werteingabe

+__ Tasterbetétigung: :
7 1. kurz driicken -> Auswahl eines Men(ipunktes

2. 5s gedriickt halten  -> Sprachauswahl
3. 10s gedriickt halten -> Schnellzugriff Stérungen
3 | CAN - Bus Adresswahlschalter

4 | 3LED’s zur Statusanzeige
¢ LED griin - Gerat betriebsbereit

wlEDgelb-aus - Betriebszustand "Standby"
blinkt mit steigender Frequenz - Betrigbszustand "Sanftanlauf"
Doppelblinken - Betriebszustand "Bremsen"
Dauerleuchten - Betriebszustand "Bypass"

m LEDrot- Dauerleuchten - Geratestorung
blinkt - Istorung

Das LC-Display besitzt eine Hintergrundbeleuchtung mit einer Standardleuchtdauer von 30s. Die
Leuchtdauer kann unter den Systemparametern im Programmiermodus verandert werden. Wird
der Drehencoder oder Taster betatigt, schaltet die Hintergrundbeleuchtung ein.

8.4 Anzeigen / Bedienung

Am Bedienfeld wird eine breite Palette von Betriebsarten/Betriebsdaten des Bremsgerats
angezeigt.

Nach dem Einschalten der Netzversorgung, sowie der Steuerspeisespannung, wird das Geréat
initialisiert und fuhrt anschlieRend eine Testbremsung durch. Ist die Testbremsung erfolgreich
abgeschlossen worden, wechselt das Gerat in den Betriebszustand ,Standby“ und der Gerate-
status erscheint wie folgt in der Anzeige.

01/11 Statusanzeige| -- Position im aktuellen Menu
Stillstand OK| -- Motorstillstand erkannt (Statuszeile)
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In der Statusanzeige kann durch verschiedene Betriebswerte geblattert werden. Diese sind wie
folgt:

01/11 Stillstand OK

02/11 Motorspanng. V (Motorspannung)

03/11 Netzspanng. V (Netzspannung)

04/11 Geratestatus_vorne (Geratebetriebsstatus)
05/11 Gerattemp_vorne (Gerateinnentemperatur)
06/11 Th.Ger.abb. % (Thermisches Gerateabbild)
07/11 KihlKtemp_vorne (Kuhlkérpertemperatur)
08/11 MotorPTC R (Motortemperatur)
Desweiteren kann in folgende Meniis gewechselt werden:
09/11 Betriebsdaten (siehe 8.6 Betriebsdaten)
10/11 Fehlerspeicher (siehe 8.7 Stérungsmodus)
11/11 Einstellungen (siehe 8.5.2 Einstellungen: Grundparameter)
Bedienung

«~  Drehknopf rechts / links
Py Drehknopf driicken

Bedient wird das Gerat mit dem auf der Frontseite platzierten Drehencoder mit integrierter
Tastfunktion.

Durch Rechts- bzw. Linksdrehen des Drehknopfs am Drehencoder («~~ ~ )wird im Hauptmenu
geblattert. Wird nach Auswahl eines Menus der Drehknopf kurz gedriickt ( A ) wird in das
entsprechende Untermenu verzweigt.

Erfolgt wahrend 20s im Statusparametermodus bzw. 60s im Programmiermodus keine
Betatigung, dann wechselt die Anzeige in den Betriebszustand Standby zurlick. Beim Verlassen
des Programmiermodus werden die Werte nur auf Anforderung abgespeichert.

Mit dem Drehencoder kann nun durch die Untermenis geblattert werden. Ist ein Untermenu
angewabhlt, kann dieses durch ein kurzes Driicken des Tasters ausgewahlt werden. Das jeweilige
MenU kann wieder verlassen werden, indem der jeweils letzte Menupunkt ,Zurtick® ausgewahlt
wird.

Im Standby-Modus, im Betriebsmodus ,Motor lauft* oder wahrend des Ablaufs der Sicherheitszeit
kann in das Statusparameter-Menu oder in den Programmiermodus gewechselt werden. Durch
Driicken _—*~. wird wahrend der Motor l4uft oder Ablauf der Sicherheitszeit ins Hauptmenu
gewechselt. Es kann nun zwischen den Menligruppen Statusparameter und Programmiermodus
gewahlt werden.

8.5 Parametereinstellungen
Die Gerate werden mit einem Default-Parametersatz ausgeliefert.

Motoren mit einer Leistung, die sich im Bereich der empfohlenen Motorleistung befinden, werden
nach maximal 3 Bremsungen auf eine optimale Bremszeit eingeregelt. (Siehe Kapitel 15
,Technische Daten")

Der Default-Wert fur die Bremszeit betragt 8 Sek.

Ist eine Parameteranpassung nétig, kann diese Gber CAN-Bus oder das LCD-Bedienfeld mit
Drehwahltaster, entsprechend der Parameterliste, vorgenommen werden.
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8.5.1 Programmiermodus
Um das Programmiermeni zu 6ffnen, den Programmiermodus bestatigen A
8.5.1.1 Andern von Parameterwerten

Blattern Sie im Programmierment »— ~, bis die gewlinschte Gruppe angezeigt wird und
bestéatigen Y mit dem Taster. Wahlen Sie mit »— den entsprechenden Parameter an
und bestatigen . Durch Driicken —~_ des Tasters wird in den Anderungsmodus
geschaltet und der Cursor blinkt. Der gewahlte Parameter wird mit seinem Wert im Display
angezeigt. Andern Sie den Wert mit dem Drehencoder » ., bis der gewiinschte Wert erreicht
ist. Durch Betéatigen - des Tasters wechselt der Cursor von der 1er-Stelle zur 10er-Stelle
und der Parameterwert kann dann in 10er Schritten gedndert werden. Durch weiteres Driicken
- des Tasters wird der Cursor auf die nichste Stelle bzw. wieder auf die 1er-Stelle gesetzt.
Zum Speichern der Anderungen bzw. Verlassen des Anderungsmodus den Taster Py
driicken. Im Display erscheint ,,Parameter speichern nein®.
Stellen Sie die gewlinschte Aktion
nein = Verlassen ohne speichern
ja = Parameterwerte speichern und verlassen
durch Drehen des Drehencoders »~ ~ ein und bestatigen Sie mit dem Taster . Die
Anzeige wechselt zurlick in die Ubergeordnete Menligruppe, die zuvor gewahlt wurde. Um das
Programmiermeni] zu verlassen den Menupunkt ,Zurlick® anwahlen »~  und bestatigen
— . Die Anzeige wechselt zuriick in das Hauptmeni bzw. in den Standbymodus.

Warnhinweis

Wird im Programmiermodus bzw. Anderungsmodus der Drehencoder 60s

nicht betétigt, dann wird der Programmiermodus ohne Speichern verlassen.
Es wird ins Hauptmenu gewechselt.
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8.5.2 Einstellungen: Grundparameter

Werk- | can- | Nuteer

erk- -

Mentipunkt Anzeige Beschreibung min max ) Einstell-
einstell. |Param. |~

Bei Werkeinstellung oder Werkreset entspricht der Motornennstrom der kleinsten
empfohlenen Motorleistung fir die jeweilige GerétegrdRe bei 400V Netzspannung,
Motornennst. A |siehe Kapitel 15 "Technische Daten". Der max. einstellbare Motornennstrom 0,1%1.” 4 s 4032

icht der max. istung fiir die jeweilige GerétegriRe bei
400V Netzspannung, siehe Kapitel 15 "Technische Daten".

Motornennstrom
A

Sollwert Brems- 2)

strom A Bremsstrom A |Der Sollwert des Bremsstroms bei Bremsmodus 0, 1 oder 2, siehe Parameter 0x4003. | 0,15 * I, 2,5% Iy, | 3005

Auswahl des Bremsmodus beim Stillsetzen des Motors.

0=50-> ngige Bremsung mit B t-Opti g
Bremsmodus  |1=500-> Bremsung ohne B p 0 3 0 4003
2=t-> zeitabhangige Bremsung

3= PW -> Bremsung mit festem Phasenwinkel, siche Parameter 0x4801

Bremsmodus 0=50
1=500 2=t 3=PW

- Bei 0" Bremsung mit B p -
Bremszeit/ Soll- Bremszeit ms | ENSPricht der Wert dem Sollwert auf die die Bremszeit optimiert wird.

i
wert ms - Bei Bremsmodus 2 "zeitabhangige Bremsung" - entspricht der Wert der Bremszeit.

Siehe Parameter Bremsmodus 0x4003.

500 40000 8000 3006

Art des Motor-Temperatursensors (PTC/KTY84/Schalter)
0=PTC
Motor Temp. ~ |1=KTY84 0 3 3 4012
2= Schalter
3 = PT1000 (Default)

gen der Betri dieamB angezeigt werden. (Default
0, binar kodiert: 010001100100=464)
0 = Zustand wird nicht angezeigt
1= Zustand wird angezeigt
bit
0= Wartezeit
1= Geraetedaten ermitteln
2=EEPROM initialisieren
etzfrequenz messen
estbremsung durchfiihren
5= Standby
6= nicht belegt
7= Motor lauft
8= Bremsung
9 = Geraete- oder Sammelstoerung
10 = Stoerung Geraetedaten
11 = Stoerung EEPROM
12=
Aktivierung der Funktion Stern-Dreieck-Anlauf (Sammelstorungsrelais =
Auswahl Stern - stern/Drei is; Betri is = Dre itzrelai

0= Stern-Dreieck-Anlauf deaktiviert

1 = Stern-Dreieck-Anlauf aktiviert
Anzugszeit Sternschiitz, Einschaltzeit fiir das Sternschiitz bei aktivierter Funktion Stern-Dreieck-Anlauf siehe

ms Sternsch. ms parameter 4200. 3000 15000 4000 4201

Motortemperatur-
ueberwachung

Auswahl Betriebs

N Betr.Rel.
zust. Relais

0 8191 0 4077

1 22
Dreieck-Anlauf 0 0 00

Auswahl Display-Sprache:
Sprache Sprache deutsch |0 = deutsch 0 1 0 3010
1= english

8.5.3 Expertenparameter

Um zu den Expertenparametern zu gelangen und damit den erweiterten Parametersatz zu
&ndern, ist die Eingabe eines zusétzlichen Passworts nétig. Die Anderung dieser Parameter setzt
sehr gutes Systemwissen voraus und sollte mit grof3er Vorsicht durchgefiihrt werden. (Passwort
Werksseitig: 2)
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8.5.3.1 Bremsparameter

delta U mV.

Nutzer
Werk- | CAN-
Meniipunkt Anzeige Beschreibung min | max | Einstell-
einstell. | Param.
ungen
Minimal moglicher Bremsstrom bei Bremsmodus 0 oder 1 siehe Parameter Auswahl
minimaler Brems- v e ) : 2 2 Y
i min.I Br. A |Bremsmodus 0x4003. Der Bremsstrom wird nicht unter diesen Minimalwert geregelt. | 0,10 *1,” |09 * 1,7 1,5 * I,," | 4060
Damit ist immer eine Abbremsung des Motors sichergestellt.
Messzeitinterne Uberwachung der Bremszeit mit internem Stillstandswachter. Der Stillstand muss
s . tMednBrms |innerhalb dieser Zeit erkannt werden. Nur bei Bremsmodus O oder 1, siehe Parameter | 1000 | 25000 | 10000 | 4005
remszeit m
emszettms 0x4003.
Nachbrems- it nach erkannt bei 0
max. Nachbrems tNaBrmaxms | oo nach erkanntem nurbel 1000 | 10000 | 10000 | 4013
zeit ms oder 1 siche Parameter 0x4003.
Ktivierung oder Deaktivierung des hs, um wahrend einer Bremsung
einen Motorneustart durchzufihren oder den Bremsablauf vor dem Neustart
vollstandig zu beenden.
Auswahl Bremsab- ¢ - ) ’
o Ausw. Bremsab. [0 = kein Start wahrend Bremsung maglich. Bremsung wird zuendegefiihrt und danach | 0 1 0 4030
rucl
gestartet
1= Start wihrend Bremsung moglich: Bremsung wird abgebrochen, Neustart ist
sofort msglich.
Sammelst 3xkein wird bei 3 kein Stillstand erkannt ausgeldst.
e Samst.3xkSti. |0 = inaktiv 0 1 1 4021
Stillstand
1= aktiv
. il mit externem
ext. stillstands .
exStiwicht  |0=inaktiv 0 1 0 4004
waechter
1= aktiv
Messzeit evxterne Me.ExBr ms pberwachl{ng der l?remszel( mit externen Stl!lstandswach.ler. Der SE\Hs(and muss 1000 25000 10000 1015
Bremszeit ms innerhalb dieser Zeit erkannt werden. Nur bei externen Stillstandswchter.
Messz. ext.still Messzeit des ext h d - Nurb
essz. ext.Sti e Bt ms esszeit des externen nacl es urbei | oo | o000 | s000 | 03
standsig. ms externen still
Bei mehreren Geriten in einer Anlage wird die Testbremsung mit einer
Verzoeger. Test- A ’ "
Ver.Te.Br ms r2dgerungszeit ausgelost. - . o | 20000 | 3000 | 4080
bremsung ms
am CAN -1(0=0).
Grenzwert Motor- Grenzwert zur Erkennung des Spannungsstillstands. Eine Anderung wirkt sich auf die
) Gr.Mo-st. mV 0 10000 | 4000 | 4069
stillst. mv des Motorstil aus. ¥
|_Verstaerkung . X
1-Verst.Br. I-Anteil Bremsst Nur bei 8 o 10 9 4008
Bremse
P-Verstaerkun;
une P-Verst.Br. P-Anteil Nur bei 0 Bl 3 4009
Bremse
Stromuntergrenze Im Bremsbetrieb wird nach Ablauf der Messzeit und Unterschreitung der
1Br Grun % " " 0 100 5 4516
Bremse % eine ung_ausgelost.
Messzeit Strom- Messzeit der im ieb nach der eine
tMe Gr un ms 0 10000 500 4517
untergr. ms ausgelsst wird.
Im Bremsbetrieb wird nach Ablauf der Messzeit und
Stromobergrenze 4 ‘
1BrGrobA  |Uberschreitung Stromobergrenze eine Geréitestorung 0 10000 | 10000 | 4518
Bremse A )
ausgeldst.
Messzeit Strom- Messzeit der Sti im ieb nach der eine
tMe Grobms ) 0 10000 [ 300 | 4519
obergr. ms ausgelsst wird.
Mit diesem Parameter wird die Art der Verzugszeit (VZA) awischen Motorfreischaltung
Verzugsaeitmodus und Ansteuerung des Bremsstroms gewahit.
. Verzmod.Br |1 = feste Verzugszeit 1 2 2 4017
remse
2= motorspannungsabhangig
Bei gewahiter Option Stern-Dreieckanlauf ist immer eine feste Verzugszeit eingestellt
Verzugszeit it 2wischen Motorfrei und des bei
tVerz.B 0 4000 300 | 4018
Bremse ms ere.Brms Verzugszeitmodus 1 "feste Verzugszeit", siehe Parameter Ox4017.
72A->300
Grenzwert Verzug renzwert der bei 2 132A-5600
U-Gr.verz.V 30 200 4019
spannung mV motorspannungsabhangig” siehe Parameter 0x4017. 222A->900
360A->1200
Entprellzeit Br. Dauer der Prellzeit der Bremsrelais. Zeitdauer zwischen Bremsrelais schlieBen und
5 tEnt.BrRe ms 50 1000 50 4020
Relais ms Ansteuerung des Bremsstroms.
stillst. Anstieg ) Zeitbereich (dt) des bei sti durch
Sti.An.dt ms 4 200 40 4038
delta tms
Stilst. Anstie
€ StiAndumV  [Hohe (du) des iegs bei i durch 200 | 20000 | 20000 | 4039
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Stillstand OV Zeitbereich (dt) der O-Li itung bei Kennung durch
Sti.0V.dt ms 4 1000 15 | 4040
delta t ms
U-Remanenz konst .
U-Rekdtms |zeit (dt) in der die nach Konstant bleiben muss. 20 | so00 | 1000 | 4081
delta tms
U-Remanenz Grenzwert (u) minimale Spannung in der die Stillstanderkennung durch
’ U-Re.kko mV S00 | 10000 | 10000 | 4042
konstKorridor mV Remanzspannung arbeitet.
Toleranz Reman.- ) ’
U-ReTol.mV  |zulissige der durch 0 500 100 | 4043
spannung mV
Anzahl der Werte die nicht in der zulissigen Toleranz der Stillstandserkennung durch
Werte ausserhalb We.a.To.URe " 0 1000 429 | 4075
Tol. U-Rem. liegen miissen
der st kennung *
S itivit. St .
ensvit.strom IstiSensivt  [0=Aus 0 2 1 4522
stillstand 1= mittel
2= hoch
. . *
Remanerzspammurg | o [StlstandOv b durch . ) . .
Stillst, OV ti.erk.URe 0= kennung durch Aus
1= kennung durch Ein
Ph kel
a;z:;: © Ph.winkBr.  |Fester Phasenwinkel. PE intern. 1600 | 9500 | 3000 | 4801

Warnhinweis *

Die mit * gekennzeichneten Parameter dlrfen nur in Absprache mit PETER
electronic geandert werden. Eine Anderung wirkt sich auf die Erkennung des
Motorstillstandes aus. Eine Anderung kann im schlimmsten Fall zu einem
Gerateausfall fihren
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8.5.3.2 Systemparameter

’ ) ’ , Werk- | can- | NUter
Menpunkt Anzeige Beschreibung min | max | Einstell-
einstell. | Param.
ungen
Schaltvers.Stern Umsc.verz, ms | msehaltverzdgerung awischen Stern- und Dreieckschilz bei aktivierter Funkdion © w0 00 | 0
Dreieck ms Stern-Dreieck-Anlauf siehe Parameter 4200.
Warntemperatur TwarmGe < |Ereichtdie den Wert, wird eine Warnung w© S o 1026
Geraet °C (Default 70°)
Warntemperatur Erreicht die Motortemperatur den eingestellten Wert, wird eine Warnung
T-Warn.Mo. °C 80 190 135 | 4023
Motor °C arn-Mo: ausgegeben. Nur bei KTY und PT1000 und Motorschutz aktiv.
Abschalttemp. Erreicht die Motortemperatur den eingestellten Wert, wird eine Sammelstorung
T-Ab.Te.Mo °C 120 200 155 | 4022
Motor °C ausgegeben. Nur bei KTY und PT1000 und Motorschutz aktiv. (Default 155°)
) Unterschreitet die Motor die Wiederei . dann kann die
Wiedereintemp. : ! > e
e T-WiTeMo"C  |"Sammelstérung Motoriibertemperatur” quittiert werden, 80 160 130 | 4024
Nur bei KTY und PT1000 und aktiv. (Default 130°)
Temperaturiiberwachung des Motors ist deaktiviert. Die Einstellung in CAN-
Deaktivierung Parameter 0x4012 wird damit unwirksam.
Dea.Mot.schu. 0 1 0 4033
Motorschutz 0= Motorschutz aktiv (Default)
1= inaktiv
Aktivierung der externen Erfassung der Werkzeugdrehzahl.
extern. Werkzeug- "
extWerkdr.se  [0=Werkzeugdrehzahi nicht erfasst (Default) 0 1 0 4035
drehzahlsensor
1= erfasst
minim. Werkzeug- minWerkr, | Unterschreitet die Werk die minimale Wer , wird eine B 1000 | 2500 | 407
drehzahl ng ausgelost.
Messzeit Werkz.- Meedrms | Messeltinder keinimpuls des Werkzeugimpulsgebers erfasst werden sol. w000 | 1000 | s000 | a016
drehzahl ms Erkennung Stillstand.
Fallt die Werkzeugdrehzahl im Uberbriickten Geratezustand ab und unterschreitet die
Werkzeugdreh-zahl o : )
We.dr.Tol. % : wird eine g ausgelost (Erkennung 50 95 80 4076
Toleranz % et
|Riemenriss)
Die Zuordung der ngen die mit dem is angezeigt werden.
(Default 1020,
binar kodiert: 01111111100)
0= Storung wird nicht angezeigt
1= Storung wird angezeigt
bit
0= nicht belegt
1= nicht belegt
Auswahl Sammel-
uswanisamme AuSast.Re. 2= weicht von ab 0 2047 | 1020 | 4029
stoerrelais )
Motoriibertemperatur
Bremszeitoptimierung nicht méglich
5 = Netzphasenausfall
6 = Kuhikbrperiibertemperatur
7 = maximale Bremszeit tberschritten
maximale Gerétetbertemperatur iiberschritten
kein Startkontakt angeschlossen
10 = nicht belegt
Leuchtdauer LC-
Leu.LC-Dis. s L der LCD-Hintergr (Default 30s) 5 120 30 3007
Display s
Minimale Netzspannungshhe zwischen den 2 Phasen, die als Abschaltschwelle der
Abschalt-spannung
Net v Ab.NetzSp. V Netzspannung erkannt wird. Nach Ablauf der Messzeit Netzabschaltung, Parameter 0 700 20 4507
etzversorg.
B 0x4501, wird eine Sammelstdrung ausgelst.
Messzeit Netzab- " N -
Me.Ne.ab ms Messzeit der Netzabschaltung bis zur Auslésung einer Sammelstérung. 0 10000 250 4501
schaltung ms
Passwort Passwort t zum Expertenmode 0 200 2 3009
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8.5.3.3 CAN-Parameter

Nutzer
Werk- | CAN-
Meniipunkt Anzeige Beschreibung min max wer Einstell-
einstell. | Param.
ungen
CAN-
open BaudratekB | Geschwindigkeit des CAN-Bus 0 1000 125 4037
Baudrate kB
CAN-open NodelD NodelDAd.0  |Adresseinstellung CANopen NodelD 0 1 127 57 4036
Adresse 0
CAN-open NodelD NodelDAd.1 |Adresseinstellung CANopen NodelD 1 1 127 58 4044
Adresse 1
CAN-open NodelD NodelDAd.2  |Adresseinstellung CANopen NodelD 2 1 127 59 4045
Adresse 2
- 1D
CAN-open Node NodelDAd.3  |Adresseinstellung CANopen NodelD 3 1 127 60 4046
Adresse 3
CAN-( NodelD
open Node NodelDAd.4  |Adresseinstellung CANopen NodelD 4 1 127 61 4047
Adresse 4
CAN-open NodelD
NodelDAdS |Adresseinstellung CANopen NodelD 5 1 127 62 4048
Adresse 5
CAN-open NodelD NodelDAd.6 |Adresseinstellung CANopen NodelD 6 1 127 63 4049
Adresse 6
CAN-open NodelD NodelDAd.7  |Adresseinstellung CANopen NodelD 7 1 127 64 4050
Adresse 7.
CAN-open NodelD NodelDAd.8  |Adresseinstellung CANopen NodelD 8 1 127 73 4051
Adresse 8
CAN-open NodelD NodelDAd.9  |Adresseinstellung CANopen NodelD 9 1 127 74 4052
Adresse 9
CAN-open NodelD | CAN-open NodelD )
e PN Adresseinstellung CANopen NodelD 10 1 127 75 4053
CAN-open NodelD | CAN-open NodelD )
e e, PV Adresseinstellung CANopen NodelD 11 1 127 76 4054
CAN-open NodelD | CAN-open NodelD
PV e Adresseinstellung CANopen NodelD 12 1 127 77 4055
CAN-open NodelD | CAN-open NodelD | , tellung CANopen NodelD 13 1 127 78 4056
i
Adresse D Adresse D resseinsteTung ANopen Node
CAN-openNodelD | CAN-open NodelD | , tellung CAN NodelD 14 1 127 79 4057
resseinstellun n
Adresse E Adresse E csseinstellung tANopen Node
CAN-open NodelD | CAN-open NodelD
open Nodel open NodelD 1 1 jresseinstellung CANopen NodelD 15 1 127 20 4058
Adresse F Adresse F
8.5.3.4 Werksreset
Nutzer
Werk- | CAN-
Menipunkt Anzeige Beschreibung min | max | e Einstell-
einstell. | Param.
ungen
Alle Parameter werden entsprechend der Auswahl in den Auslieferungszustand baw.
Defaulteinstellungen gesetzt.
- Werkreset durchfiihren nein -> Resetmenue verlassen.
Werkreset Werkreset - Werkreset durchfihren ja-> Gerat wird in den o . o 2000
durchfuehren Auslieferungszustand gesetat.
-~ Reset CAN Kommurnkation
- Reset Storungspeicher
- Reset max. Werte und
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8.6 Betriebsdaten

Mentipunkt Anzeige Beschreibung
Starts aktuelle
Anstsum's Aktuelle Summe der durchgefilhrten Starts
Summe
B it akt.
remszeita t-Brsus Aktuelle Summe der kumulierten Bremszeiten
Summe s
Motorzeit akt.
tMo.sus Aktuelle Summe der kumulierten Zeit des laufenden Motors
Summe s
ake.
tstsus Aktuelle Summe der kumulierten Zeit im Standby-Betrieb
Summe s
Betriebszeit akt
tBeSus Aktuelle Summe der kumulierten Betriebszeit
Summe s
Bremsstrom max.
I-max A Hochstwert des Bremsstroms
Istwert A
Steuerspeise-
U-maxNe V interne Steuerspeisespannung
spannung v
Aktuelle Motor-
U-maxMo V Aktuell gemessene Motorspannung
spannung v
maximale Brems- )
t-maxBrs Langste gemessene Bremszeit
zeit s
Geraete- ]
« T-maxGerit °C aktuelle Geratetemperatur
Aktuelle Kuehik.
. T-maxKihl. R Aktueller t des Kiihlksrper *10)
aktuelle Motor e nach ahitem T X entspricht der
Anzeigewert YY:
Notortemneratur - PTC = Widerstandswert des Temperaturfiihlers im Motor in Ohm
M V",’ T-maxMotor °C -KTY84=°C
- Schalter = Spannung am Messeingang in mv
- PT1000 (Default) = °C
- kein Motor -0

8.7 Stérungsmodus

Tritt eine Stérung auf wechselt die Anzeige in den Stérungsmodus. Je nach Stérungsursache wird
in der Anzeige die entsprechende Stdérgruppe, Sammel-Stérung oder Gerate-Stérung, ausge-
geben und die entsprechende Stérungsursache angezeigt.

Durch drehen des Tasters wird wieder zuriick in das Statusmeni geschalten und es kénnen
Parameter eingestellt, sowie Daten ausgelesen werden (siehe Kapitel 8.4 auf Seite 18).

Uber diesen kann der Fehlerspeicher angewéhlt werden. Dort finden sich nacheinander jeweils
die funf letzten Gerate- bzw. Sammelstérungen.
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Bedienungsablauf
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8.9 Werkreset

Ein Werkreset, bzw. das Zuruicksetzen aller Parameter in den Auslieferungszustand, kann auf
drei Arten durchgefiihrt werden.

a. Das VB S ... kann durch Beschaltung des Quittierungs-Eingang einfach in den Ausliefer-
ungszustand gesetzt werden. Dazu muss Klemme 1 ,L+“ mit der Klemme 5 ,FQ" 15s
verbunden werden. Ist das Gerat in den Auslieferungszustand zuriickgesetzt, leuchtet die
gelbe LED kurz auf. Alle Einstellungen sind jetzt auf den Default Wert gesetzt.

b. Mit dem LCD-Bedienfeld wird im Programmiermodus der Menupunkt Werkreset , im
Untermenl Expertenmode, angewahlt und mit ,1“ bestatigt. Der Werkreset wird durch-
geflhrt und die gelbe LED leuchtet kurz auf. Alle Einstellungen sind auf die Default-Werte
gesetzt.

c. Uber CAN-Bus wird der CAN-Parameter 0x3000 auf ,1“ gesetzt. Alle Einstellungen sind
anschlieend auf den Default Wert gesetzt.

9. Bremsen

9.1 Stillstandsabhdngige Bremsung mit Bremszeitoptimierung

Der Motor wird an der eingestellten Stromgrenze 15...100% von Igr max gebremst. Die erste
Bremsung wird mit 2,5 * Iyt (CAN-Param. 0x4032) durchgefiihrt, maximal jedoch immer nur mit
IsR max- J& nach Massentragheit des Motors und des am Motor angekuppelten Werkzeugs regelt
sich der Bremsstrom innerhalb von 3 Bremsungen so ein, dass der Antrieb in der gew(inschten
Soll-Bremszeit zum Stillstand kommt. Werkseitig ist eine Soll-Bremszeit von 8s parametriert
(CAN-Param. 0x3006). Der Regelbereich, in dem der Bremsstrom variieren kann liegt dabei im
Bereich 15...100% von Iggr max- Der Bremsstrom wird nach jeder Bremsung optimiert. Die letzten
Bremsparameter bleiben auch bei Netzspannungsausfall gespeichert.

Nach einem Werkzeugwechsel bzw. einer Anpassung der Soll-Bremszeit wird nach maximal 3
Bremsungen wieder eine Einstellung des Bremsstromes erreicht, mit der der Antrieb in der
gewinschten Soll-Bremszeit zum Stillstand kommt.

Die Bremszeitoptimierung kann nur richtig funktionieren, wenn der Antrieb vor dem Abbremsen
seine volle Nenndrehzahl erreicht hat. Da aber das Erreichen der Nenndrehzahl des Antriebs mit
dem VersiBrake Safe nicht Uberwacht werden kann, wird davon ausgegangen, dass die
Hochlaufzeit des Antriebs in etwa der vorgegebenen Soll-Bremszeit (CAN-Param. 0x3006)
entspricht. D.h. die Bremszeitoptimierung ist erst aktiv, wenn nach Starten des Motors die einge-
stellte Soll-Bremszeit abgelaufen ist, da man dann davon ausgehen kann dass der Antrieb seine
volle Nenndrehzahl erreicht hat.

Samtliche Parameter zum "Bremsen" kdnnen Uber die Bedieneinheit oder den CAN-Bus
angepasst werden.

Warnhinweis:

Es ist darauf zu achten, dass die angegebene maximale Schalthaufigkeit,

siehe Technische Daten in Kapitel 15, (Prifbedingungen nach DIN EN
12750) nicht tberschritten wird. Im Betriebsmodus ,Standby“ und ,Motor
lauft” kiihlen die Leistungshalbleiter ab.
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9.2 Sicherheitszeit

Wird nach erfolgter Bremsung kein Stillstand erkannt, 1auft die Sicherheitszeit bzw. ungebremste
Auslaufzeit ab. Es bleibt bis zum Ende der Sicherheitszeit der Ausgabekontakt Stillstands-
meldung gedffnet (verhindert z. B. das Offnen einer Schutztiir). Die ungebremste Auslaufzeit ist
die Zeit bis der Antrieb frei auslaufend den Stillstand sicher erreicht.

Achtung: Lebensgefahr durch Stromschlag!

Auch wenn der Motor steht, ist er nicht galvanisch vom Netz getrennt.

10. Thermischer Uberlastschutz

Bei der Geratereihe VB S wird die Motor- und Geratetemperatur (iberwacht.

10.1 Motortemperaturiiberwachung

Uber den Systemparameter "Motortemperaturiiberwachung" (CAN-Parameter 0x4012) wird die
Art des Motortemperaturfiihlers eingestellt.

Es kann ein Motortemperaturschalter, ein Motor-PTC, ein Motor KTY84 oder ein PT1000
angeschlossen werden. Uber CAN-Bus kann eine Vorwarnung ausgegeben werden, sobald der
Motor die eingestellte Vorwarntemperatur erreicht hat. Das Gerat geht in den Stérmodus
Sammelstorung, wenn der Motor die eingestellte Abschalttemperatur, diese kann mit Systempa-
rameter " Abschalttemp. Motor °C" (CAN-Param 0x4022) eingestellt werden, (iberschreitet.

Wenn die Motortemperatur nicht Gberwacht werden muss, kann auf einen Motorfiihler verzichtet
werden. TF- und TF+ muss dann gebriickt werden und Uber die Parametrierung muss ein
Thermoschalter programmiert werden. Alternativ kann zwischen TF+ und TF- ein 1100 Ohm
Widerstand angeschlossen werden.

Bei aktivierter Funktion "Deaktivierung Motorschutz" (CAN-Param. 0x4033) wird bei
Uberschreiten der eingestellten Abschalttemperatur keine Stormeldung ausgegeben. Es kann
aber iber das LCD-Display bzw. Gber CAN-Bus die aktuelle Motortemperatur ausgelesen werden
und bei Uberschreiten der Vorwarntemperatur wird eine Warnung ausgegeben.




30 VBS...-72..360

10.2 Geratetemperaturiiberwachung

10.2.1 Thermisches Gerateabbild

Im VB S ist ein thermischer Uberlastschutz fiir das Gerét integriert. Mit einem Stromsensor
werden die Betriebsstrome erfasst und ein thermisches Abbild des Gerats berechnet. Der Auslé-
sewert fir das Geréat ist fest eingestellt und entspricht der thermischen Kapazitat des Gerats. Das
thermische Abbild kann vereinfacht als Pufferspeicher betrachtet werden, der sich bei entspre-
chend hohem Stromfluss fiillt und bei entsprechend niedrigem Stromfluss leert. Ist der Puffer-
speicher voll, bedeutet dies, das Geréat ist thermisch Uberlastet und die Sammelstérung "max.
Geratetemperatur" (9x blinken) wird ausgegeben. Der Bremsstrom im VB S wird in diesem Fall
sofort abgeschaltet.

Im Diagramm "Ausldsekennlinie thermisches Gerateabbild VersiBrake Safe" kann ermittelt
werden, wie lange ein gewisser Bremsstrom (Faktor: aktueller Bremsstrom/max. Geratebrems-
strom) flieBen darf.

Auslésekennlinie thermisches Geridteabbild

100000 VersiBrake Safe

10000

Auslésezeit [s]
=
o
=

100

10
01 0,2 03 0,4 05 0,6 07 0.8 0,9 1
vielfaches vom max. Geradtebremsstromle

Ist die thermische Kapazitat erreicht (der Pufferspeicher ist gefiillt) und die Sammelstérung "max
Geratetemperatur" wurde ausgeldst, muss der Pufferspeicher (thermische Kapazitat) auf 80%
reduziert werden, bevor diese Sammelstorung zurlickgesetzt werden kann. Vor einem erneuten
Motorstart wird jedoch empfohlen, dass Gerat mindestens 5 Minuten abkihlen zu lassen. Der
Pufferspeicher (thermische Kapazitat) ist dann auf ca. 50% reduziert. Wird vor Ablauf dieser
empfohlenen Abkuhlzeit der Motor gestartet und wieder gebremst, besteht die Gefahr, dass der
Puffer sofort wieder gefillt wird und wahrend des Bremsvorgangs erneut die Sammelstérung
"max. Geratetemperatur" ausgeldst wird.

Die Abkuhlkurve kann dem Diagramm "Abkuhlkurve thermisches Gerateabbild VersiBrake Safe"
entnommen werden.
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Abkiihlkurve thermisches Geriteabbild
VersiBrake Safe

100

20

80

70

thermische Kapazitét [%]
W
(=)

30

20

10

0

0 5 10 15 20 25 30 35
Ahlkiihlzait Tminl

Das VB S besitzt ein thermisches Gedachtnis. Beim Abschalten der 24V Steuerspannung wird
der momentane Wert der erreichten thermischen Kapazitat abgespeichert. Beim wieder anlegen
der 24V Steuerspannung wird dieser Wert wieder geladen. Ein Ricksetzen des thermischen
Abbilds durch das Abschalten der 24V Steuerspannung ist somit nicht méglich.

Der aktuelle Wert fur das thermische Gerateabbild kann in die Statuszeile der Anzeige gelegt
werden. Bei der Auswahl "Thermisches Gerateabbild" wird die erreichte thermische Kapazitat in
% angezeigt. (Siehe Kapitel auf Seite 19)

10.2.2 Kiihlkorper-/ Geratetemperatur

Die Kuhlkorpertemperatur des Leistungsteiles sowie die Gerateinnentemperatur werden mit
Temperatursensoren tUberwacht. Beim Erreichen der eingestellten Geratewarntemperatur, diese
kann mit Systemparameter "Warntemperatur Geraet °C" (CAN-Param 0x4026) eingestellt
werden, wird Uber den CAN-Bus eine Warnung ausgegeben.
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11. Erweiterte, optionale Betriebsfunktionen

11.1 Externer Motor-Stillstands-Wachter

Beim Betrieb an speziellen oder stark gestorten Netzversorgungen sowie in einer Umgebung mit
sehr hohen elektromagnetischen Strahlungen besteht die Mdglichkeit, dass die gerateinterne
Motor-Stillstandserkennung keinen Motorstillstand erkennt. Fir diesen Fall kann der Motorstill-
stand uber einen externen Stillstands-Wachter, z.B. VersiSafe, erfasst werden. Die Sicherheits-
funktionen und Meldungen im VB S, die den Motorstillstand betreffen, bleiben dadurch erhalten.

Achtung! Besitzt der externe Stillstands-Wachter einen Sicherheitslevel héher SIL 1oder PL c
reduziert sich der Sicherheitslevel auf den Wert des VB S (SIL 1, PL c).

Der Stillstands-Wachter wird entsprechend seiner Inbetriebnahme-Anleitung angeschlossen und
ein Sicherheitskontakt (Schlief3er) des externen Stillstands-Wachters wird zwischen die Klemmen
X3:1 (+24V) und X3:6 (ext. n0) des VB S geschaltet.

Beteiligte Parameter:
"externer Stillstandswaechter”, CAN-Parameter 4004

Defaultwert = 0

zur Aktivierung des externen Stillstandswachters muss Wert auf "1" gesetzt werden.

"Messzeit externe Bremszeit", CAN-Parameter 4015, Einheit ms (Millisekunden).

Defaultwert = 10 000 (ms)

Diese Zeit muss 2 000 ms langer als die "Bremszeit/Zeitvorgabe", CAN-Parameter 3006, gewahit
werden.

Beispiel 1: Ist bei Bremsmodus 0 (stillstandsabhangige Bremsung mit Bremszeit-Optimierung)
eine Zeitvorgabe von 8 000 ms (CAN-Parameter 3006) eingestellt, muss die "Messzeit externe
Bremszeit", CAN-Parameter 4015 auf 10 000 (ms) eingestellt sein.

Beispiel 2: Ist bei Bremsmodus 2 (zeitabhangige Bremsung) eine Bremszeit von 6 000 ms (CAN-
Parameter 3006) eingestellt, muss die "Messzeit externe Bremszeit", CAN-Parameter 4015 auf
8 000 (ms) eingestellt sein.

HINWEIS! Ist die Zeit zu kurz eingestellt, wird nach der 3. Bremsung die Sammelstérung "3x k.
Stillstand" ausgeldst.

"Messz. Ext. Stillstandsig.”, CAN-Parameter 4031, Einheit ms (Millisekunden).

Defaultwert = 6 000 (ms)

Wahrend dieser Zeit muss die gemessene Motor-Klemmenspannung (Remanenzspannung) auf
0 sein. Das bedeutet, dass nach der Abschaltung des Bremsstromes der Motor mindestens fiir
die eingestellte Zeit nicht mehr drehen darf. Erst nach Ablauf dieser Zeit wird eine Stillstands-
meldung ausgegeben.
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11.2 Erfassung Werkzeugdrehzahl

Mit dem Eingang "n Wz" kann die Werkzeugdrehzahl Gberwacht werden. Der Eingang kann zur
Erkennung einer zu groflen Drehzahlabweichung und zur Erkennung eines Riemenrisses
verwendet werden.

Ein induktiver Naherungsschalter 3-Draht PNP, geeignet fir 24V DC, ist entsprechend dem
Anschlussvorschlag am VC Il S anzuschlief3en.

Die Geberscheibe ist so auszulegen, dass bei maximaler Werkzeugdrehzahl die Laufzeit einer
Erhebung 1,25ms betragt.

Mit nachfolgend empfohlener Geberscheibe kénnen Werkzeugdrehzahlen bis 12000 min-1
erfasst werden. Alle Einstellparameter fir die Werkzeugdrehzahl sind auf diese Geberscheibe
abgestimmt. Bei Verwendung anderer Geberscheiben ist darauf zu achten, dass die Laufzeit der
Erhebung 1,25ms nicht unterschritten und die tatsachliche minimale Werkzeugdrehzahl, die mit
CAN-Parameter 4078 eingestellt ist, mit dem Faktor aus Tabelle 1 dividiert werden muss.

f= Werkzeugdrehzahl /60 = 12000 min”/60 =200 Hz

1 1
T= = = 0001255 =125
Anzahl Segmente * f 4%200 Hz s ms

Tabelle 1 - Unterschiedliche Geberscheiben

Anzahl der Seg- Max. Werkzeugdrehzahl (min'1) Faktor
mente fur tatsachliche min. Werkzeug-
drehzahl
4+ 12000 1
6 8000 1,5
8 6000 2
10 4800 25
12 4000 3
16 3000 4
20 2400 5
24 2000 6
32 1500 8

* empfohlene Geberscheibe
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Beteiligte Parameter:
"extern. Werkzeugdrehzahlsensor", CAN-Parameter 4035

Defaultwert = 0

zur Aktivierung der externen Erfassung der Werkzeugdrehzahl muss Wert auf "1" gesetzt
werden.

"minim. Werkzeugdrehzahl", CAN-Parameter 4078, Einheit min-1 (Drehzahl pro Minute).
Defaultwert = 2 500

Unterschreitet das Werkzeug die eingestellte "minim. Werkzeugdrehzahl" im Bypass-Betrieb,
wird die Sammelstérung "Werkzeugdrehzahl" ausgel6st.

Der Parameterwert entspricht nur bei Verwendung einer Geberscheibe mit 4 Segmenten der
tatsachlichen Werkzeugdrehzahl. Bei Verwendung einer anderen Geberscheibe entspricht die
tatsachliche Werkzeugdrehzahl der eingestellten "minim. Werkzeugdrehzahl" dividiert mit
"Faktor" aus Tabelle 1

"Werkzeugdrehzahl Toleranz", CAN-Parameter 4076, Einheit %.

Defaultwert = 80 (%)

Erreicht das Werkzeug seine Nenndrehzahl, wird diese Drehzahl als Sollwert angenommen.
Weicht im Bypassbetrieb die Drehzahl um mehr als die zulassige "Werkzeugdrehzahl Toleranz"
ab, wird die Sammelstérung "Werkzeugdrehzahl" ausgeldst.

Der Parameterwert 80 (%) bedeutet, die Werkzeugdrehzahl darf nicht unter 80% der
Nenndrehzahl fallen.

"Messzeit Werkz.-drehzahl", CAN-Parameter 4016, Einheit ms.

Defaultwert = 6 000 (ms)

Wenn der Motor nach der Bremsung und erkanntem Motorstillstand in die Standby-Betriebsart
wechselt, wird die Werkzeugdrehzahl in diesem Zeitrahmen weiter erfasst. Wird nach Ablauf
dieser Zeit eine Werkzeugdrehzahl gemessen, wird die Sammelstérung ,Werkzeugdrehzahl*
ausgeldst.

11.3 Manueller Bremsabbruch

Mittels CAN-Parameter 0x4030 bzw. LCD-Bedienfeld kann die Funktion "Manueller Bremsab-
bruch" eingestellt werden. Der Manuelle Bremsabbruch erméglicht es einen Bremsvorgang nicht
auszulésen bzw. abzubrechen. Ein Neustart des Motors ist nach erfolgtem Bremsabbruch sofort
wieder méglich. Durch anlegen von 24VDC an den Eingang X3:3 "Werkzeugdrehzahl!" wird der
manuelle Bremsabbruch ausgeldst.

Bei gewahlter Option "Manueller Bremsabbruch" kann der Eingang X3:3 "Werkzeugdrehzahl"
nicht mehr zur Erfassung einer Drehzahl verwendet werden.

11.4 Stern-Dreieckanlauf

Mit dieser Funktion koénnen bei gewilinschtem Stern-Dreieckanlauf die Leistungsschitze
angesteuert werden. Der Stern- Dreieckanlauf kann mit den CAN-Parametern 0x4200 bis 0x4202
bzw. Uber das LCD-Bedienfeld parametriert werden. Zur Ansteuerung des Sternschiitzes wird
das Sammelstérungsrelais und zur Ansteuerung des Dreieckschiitzes wird das Betriebszu-
standsrelais verwendet.
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Ist die Funktion Stern-Dreieckanlauf parametriert, kénnen das Sammelstérungs- und Betriebszu-
standsrelais nicht mehr als solches genutzt werden.

Mit dem CAN-Parameter 0x4201 kann die Anzugszeit des Sternschitzes parametriert werden.
Default-maRig ist eine Anzugszeit von 4s eingestellt. Die werkseitig eingestellte Umschaltzeit von
Sternschutz auf Dreieckschiitz betragt 100ms. Diese Umschaltzeit kann mit dem CAN-Parameter
0x4202 geandert werden. Beide Parameter "Anzugszeit" und "Umschaltzeit" kdnnen auch Uber
das LCD-Bedienfeld angepasst werden.

Bei der Initialisierung des VersiBrake Safe wird bereits das Sternschitz (Sammelstérungsrelais
X1:23-24) geschlossen und die Testbremsung ausgefiihrt. Das Sternschitz (Sammelstérungs-
relais X1:23-24) ist von Beginn an geschlossen. Mit dem SchlieRen des Motorschitzes startet die
einstellbare Anzugszeit des Sternschutzes. Nach Ablauf der Anzugszeit 6ffnet das Sternschiitz
(Sammelstorungsrelais X1:23-24) und eine parametrierbare Umschaltzeit wird abgewartet, bis
das Dreieckschutz (Betriebszustandsrelais X1:13-14) schlief3t.

Bei gewahlter Option Stern-Dreieckanlauf ist zwischen Abschalten des Motorschiitzes und dem
Bremsbeginn immer eine feste Verzugszeit parametriert. Die defaultmaRig eingestellte
Verzugszeit ist gerategréfRenabhangig.

Soll gebremst werden wahrend dem Ablauf der Anzugszeit fiir das Sternschiitz bzw. wahrend der
Umschaltzeit, dann bleibt das Sternschitz angezogen und eine feste Verzugszeit wird
abgewartet bis zu bremsen begonnen wird.

Soll gebremst werden, wenn der Stern-Dreieckanlauf abgeschlossen ist, dann wird das Dreieck-
schuitz gedffnet und das Sternschitz wird erst nach Ablauf einer festen Verzugszeit geschlossen.
Sobald das Sternschitz geschlossen ist, wird zu bremsen begonnen.
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12. Betriebsmeldungen

Samtliche Informationen zu den unterschiedlichen Betriebszustanden kénnen Uber CAN-Bus
abgefragt werden. Zusatzlich befinden sich auf der Geratevorderseite 3 Leuchtdioden die
folgende Betriebszustéande anzeigen:

LED Betriebszustand

grun leuchtet Gerat betriebsbereit

rot leuchtet Geratestorung (sicherheitskritischer Fehler)

rot blinkt Sammelstérung (kein sicherheitskritischer Fehler)

gelb aus Betriebszustand "Standby"

gelb leuchtet Betriebszustand "Motor lauft"(Motorschiitz angezo-
gen)

gelb blinkt (Doppelblinken) Betriebszustand "Bremsen"(Bremsstrom flief3t)

An der Steuerklemmleiste X1 stehen Melderelais zur Verfiigung. Es werden folgende Betriebszu-
stande signalisiert:

13-14

23-24

33-34

43-44

53-54

Betriebszustand

Werkseitig ist diesem Meldekontakt keine Funktion zugewiesen.

Die Funktion des Betriebszustandskontakts kann Gber den Systemparameter ,Auswahl
Betriebszust. Relais“ (CAN-Parameter 0x4077) eingestellt werden.

Bei parametrierter Funktion "Stern-Dreieck-Anlauf' (CAN-Param. 0x4200) wird das
Betriebszustandsrelais als Dreieck-Relais genutzt. Eine Nutzung als Betriebszustands-
kontakt ist dann nicht mehr maglich.

Sammelstorung

Der Meldekontakt ist im Normalbetrieb geschlossen und 6ffnet nur, wenn eine Sammel-
stérung aufgetreten ist.

Bei parametrierter Funktion "Stern-Dreieck-Anlauf' (CAN-Param. 0x4200) wird das
Sammelstérungsrelais als Stern-Relais genutzt. Eine Nutzung als Sammelstérungskon-
takt ist dann nicht mehr méglich.

Geratestorung - zwangsgefiihrtes Sicherheitsrelais
Der Meldekontakt ist im Normalbetrieb geschlossen und 6ffnet nur, wenn eine sicher-
heitskritische Geratestérung aufgetreten ist.

Motorstillstand - zwangsgefiihrtes Sicherheitsrelais
Der Meldekontakt ist bei sich drehendem Motor gedffnet und schlie3t nur, wenn sicher
ein Motorstillstand erkannt wurde.

Verriegelung - zwangsgefiihrtes Sicherheitsrelais

Der Verriegelungskontakt ist wahrend der Betriebsmodi ,Standby“ und ,Motor lauft*
geschlossen. In den Betriebsmodi , Testbremsung®, ,Bremsen” und ,Stérung* ist der Ver-
riegelungskontakt gedffnet. Dieser Kontakt ist im Steuerkreis des Motorschiitz mitver-
drahtet und verriegelt das Einschalten des Motors.
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13. Stérungen

Im Gerat werden zwei Stérungsgruppen unterschieden.

13.1 Sammelstorung

Unter "Sammelstérung" sind folgende Stérungen zusammengefasst, die sich nicht auf die Sicher-
heitsfunktionen auswirken, aber trotzdem die Funktion des VB S beeinflussen:

LED rot |LED gelb blinkt|Anzeige LC-Display Storungsursache Fehlerspeichercode
blinkt 1x Ausfall L2 L3 Ausfall Netzversorgung L2, L3 32

Stérung ist nur aktiv, wenn die , Uberwachung
Werkzeugdrehzahl” (CAN-Param. 0x4035) eingeschaltet ist.
Im Betriebsmodus , Motor lduft” wird die Fehlermeldung
ausgelost, wenn die Uber den Steuereingang X3:3 gemessene
Werkzeugdrehzahl die minimal eingestellte

blinkt 2x Werkzeugdrehzahl Werkzeugdrehzahl (CAN-Param. 0x4078) unterschreitet, 2
oder die gemessene Werkzeugdrehzahl auBerhalb der
vorgegebenen Toleranz (CAN-Param. 0x4076) liegt.

Im Betriebsmodus , Standby” wird die Stérung ausgegeben,
wenn eine Werkzeugdrehzahl gemessen wird.

maximal zuldssige Motoriibertemperatur tberschritten
siehe Punkt 11.1

maximal zuldssige Kiihlkrperiibertemperatur tiberschritten
siehe 11.2.2

Stérung ist nur aktiv, wenn , Sammelst6rung 3x kein
Stillstand” (CAN-Param. 0x4021) parametriert ist. Default
maRig ist diese Storung eingeschaltet. Wird dreimal infolge
der Motorstillstand nicht in der Uberwachungszeit erkannt,
wird die Sammelstorung ,3x k. Stillstand” ausgegeben. Die
Uberwachungszeit ist werkseitig auf 10 Sek. eingestellt und
kann tiber den CAN-Param. 0x4005 angepasst werden. Bei
Parametrierung eines externen Stillstandswachters (CAN-
Param. 0x4004) verhlt es sich mit der Stormeldung
identisch, lediglich die Uberwachungszeit fiir das externe
Stillstandssignal muss Uber einen separaten Parameter (CAN-|
Param. 0x4015) angepasst werden.

blinkt 3x max. Motortemp.

blinkt 4x max. Kuehlk-Temp 64

blinkt 6x 3x k. Stillstand 16

. Wiéhrend Testbremsung Gberschreitet der Bremsstrom den
blinkt 7 Motorgroesse . 1024
max. Gerdtebremsstrom le. Angeschlossener Motor zu groR

Wenn maximale Uberwachungszeit 25 Sek. abgelaufen ist
und kein Motorstillstand erkannt wurde.

Das thermische Geréteabbild hat eine Uberlastung des
Gertes erkannt.

Kein Offnerkontakt des Motorschiitzes am Starteingang
blinkt 10x Starteingang angeklemmt 512
Starteingang ist bei Initialisierung gedffnet

blinkt 8x max. Bremszeit 128

blinkt 9x Geratelbertemperatur 256

Beim Auftreten einer oder mehrerer dieser Stérungen wird der Antrieb abgeschaltet, das Gerat
geht in die Betriebsart "Sammelstérung” und der Kontakt des Melderelais "Sammelstérung" wird
geoffnet. Der Verriegelungskontakt ist gedffnet und verriegelt das Einschalten des Motors. Die
Betriebsart "Sammelstérung" wird durch das Blinken der roten LED angezeigt.

Uber den CAN-Bus oder die Bedieneinheit kann die Stérquelle abgefragt werden.

Zum Riicksetzen dieser Stérung muss die Stérquelle entfernt werden und am Eingang, Klemme 5
(FQ) fur kurze Zeit (<15s) 24V angelegt werden.
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Tritt bei parametrierter Funktion "Stern-Dreieck-Anlauf" (CAN-Param. 0x4200) eine Sammel-
stérung auf, geht das Gerat in die Betriebsart "Sammelstérung" und der Antrieb wird abgeschaltet
wie im obigen Absatz beschrieben. Das Melderelais "Sammelstérung” wird bei parametriertem
"Stern-Dreieck-Anlauf' (CAN-Param. 0x4200) als Stern-Relais genutzt. Die Signalisierung einer
Sammelstérung ist bei gewahltem "Stern-Dreieck-Anlauf' (CAN-Param. 0x4200) nicht mehr
maoglich.
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13.2 Geratestorung

Unter "Geratestorung” sind folgende Stérungen zusammengefasst, die sich auf die Sicherheits-
funktionen auswirken und das Gerat In einen sicherheitskritischen Betriebszustand fiihren
kénnten:

LED rot | LED gelb blinkt|Anzeige LC-Display |St6rungsursache Fehlerspeichercode
Synchronisationsimpulse fir die Zindung der
Bremsthyristoren werden nicht mehr erkannt.
Ursachen:

- Kurzschluss zwischen Netz- und Motorseite des VersiBrake
leuchtet 1x fehl. Nulldurche. Safe 4194304
12-T2/13-T3 .

- Motorkreis offen
- Netzspannungsausfall
- Schaltungsinterner Defekt

Nulldurchgénge der Netzspannung L2 - L3 werden nicht
mehr erkannt.

Ursachen:

leuchtet Ax Nulldurchgang L2-L3 |- Ausfall der Netzspannung L2 oder L3 16
- Kurzschluss Freilaufzweig

- Schaltungsinterner Defekt in Nulldurchgangserkennung

Polaritdt (Stromrichtung) des Bremsstromes ist bei Beginn
der Bremsung falsch.

leuchtet 7x pol. Bremsstrom Ursachen: 512
- Spannungs- und Frequenzinstabilititen der Netzspannung
- Motor zu klein

Es flieBt kein Freilaufstrom wahrend des Bremsvorganges.
Ursachen

leuchtet 8 Freilaufzwei 1024
& - Schaltungsinterner Defekt

Bremsstrom groRer als der in CAN-Param. 0x4518
eingestellte Wert, tber die Dauer der eingestellten Messzeit
(CAN-Param. 0x4519).

leuchtet 9 Ueberstrom Ursachen: 65536
- Kurzschluss Motorkreis

- Schaltungsinterner Defekt

Bremsstrom kleiner als die in CAN-Param. 0x4516
eingestellte Prozentzahl vom eingestellten Motornennstrom
(CAN-Param. 0x4032), tiber die Dauer der eingestellten
Messzeit (CAN-Param. 0x4517).

leuchtet 10x Unterstrom Ursachen: 32768
- Motorkreis offen

- Ausfall Netzspannung

- Schaltungsinterner Defekt
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leuchtet

11x

Motorspannungs-
erfassung

Defekt der Motorspannungserfassung wahrend des Betriebs
Ursachen:

- Motorleitung T1 nicht angeschlossen

- Schaltungsinterner Defekt

8388608

leuchtet

13x

Bremsstrom

Testbremsung fehlgeschlagen, Bremsstrom kleiner 2A.
Ursachen:

- Unterbrechung im Motorkreis

- Schaltungsinterner Defekt

64

leuchtet

14x

Motorspannung

Testbremsung fehlgeschlagen, Motorspannungserfassung
defekt.

Ursachen:

- Unterbrechung im Motorkreis

- Schaltungsinterner Defekt im Motorspannungsmesskreis.

32

leuchtet

15x

Diagnose Ausgang

Uberwachung der sicherheitsgerichteten Ausgénge
elais” und

ferelais”, , Verri

,Geratestorungsrelais”.

Ursachen:

- Relaiskontakt verschweiRt / verklebt
- Schaltungsinterner Defekt

16384

leuchtet

16x

Diagnose Eingang

Uberwachung der sicherheitsgerichteten Eingange
,Bremssignal”, ,Externer Drehgeber”, , Externe
Stillstandsiiberwachung” und der internen
Steuerspannungen 24V und 3,3V

Ursachen:
- Kurzschluss zwischen den Eingangssignalen
- Schaltungsinterner Defekt

8192

leuchtet

19x

EEPROM

Fehler bei den im EEPROM - Baustein abgespeicherten
Daten.

Ursache:

- Bitfehler

262144

leuchtet

20x

Geraetedaten

Initialisierungsfehler, nicht maglich Geratenennspannung
und Gerédtenennstrom zu bestimmen.

Ursache:

- Schaltungsinterner Defekt

131072

leuchtet

21x

undef. Zustand

Programmabsturz des p-Controllers

2048

leuchtet

22

RAMTEST

Interner Speicherfehler des p-Controllers
Ursachen:
- Bitfehler einer internen Variable

256

Beim Auftreten einer oder mehrerer dieser Stérungen wird der Antrieb abgeschaltet, das Gerat
geht in die Betriebsart "Geratestérung" und der sichere Kontakt des Melderelais "Geratestérung”
wird gedffnet. Das Verriegelungsrelais ist gedffnet und verriegelt das Einschalten des Motors. Die

Betriebsart "Geratestorung" wird mit einem Dauerleuchten der roten LED angezeigt.
Uber den CAN-Bus oder die Bedieneinheit kann die Stérquelle abgefragt werden.
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13.3 Storung zuriicksetzen
Im Fehlerfall gehen Sie wie folgt vor:

Sammelstérung Nach der Behebung des Fehlers kann die Fehlermeldung uber den
Eingang "Fehlerquittierung" zurtickgesetzt werden.
Als weitere Moglichkeit kdnnen Sammelstérungen mit dem Drehtaster
an der Geratefront quittiert werden. Dazu den Taster 9s ,gedruckt” hal-
ten. Auch wahrend in der Anzeige ,Sprache-deutsch” erscheint. Nach
9s wechselt die Anzeige zu ,Sammelstérung-Quittieren!”. Nach dem
Loslassen des Tasters werden die Sammelstdrungen zurtickgesetzt
und das Gerat neu initialisiert.

Geratestorung Nach der Behebung des sicherheitskritischen Fehlers kann die Fehler-
meldung durch ein kurzes Ausschalten (5s) der 24V Steuerspannung
zurlickgesetzt werden. Kann die Fehlerursache nicht behoben werden,
bleibt die Fehlermeldung trotz Rlicksetzversuch anstehen.

Warnhinweis:

In jedem Fall muss die Stérungsursache durch geschultes Personal festge-

stellt und behoben werden. Erst danach darf das Gerat wieder in Betrieb
genommen werden.

14. CAN-BUS

Alle CAN-Signale sind galvanisch von gerateinternen Spannungen getrennt. Der Anschluss
erfolgt iber RJ45 Stecker (X10 und X11, siehe 8.2 Anschluss). Im Auslieferungszustand ist eine
Baudrate von 125 kBaud eingestellt.

An der Front des Gerats befindet sich ein Adresswahlschalter (Siehe 8.4). Mit diesem Adress-
wahlschalter wird dem VersiBrake Safe in einem CANOpen-Netzwerk eine eindeutige Node-ID
(Adresse) zugewiesen. Im Auslieferungszustand ist dieser auf 0 eingestellt. Dies entspricht einer
Node-ID von 57. Mittels CAN-Parameter oder dem LCD-Bedienfeld kann aber jeder Adresswahl-
schalterstellung eine individuelle Node-ID (Adresse) zugewiesen werden, siehe dazu 8.4.3.4
CAN-Parameter.

Fiir eine reibungslose Ubertragung der CAN-Daten ist unbedingt zu beachten:

* Nach jeder Umschaltung des Adressschalters ist eine kurze Abschaltung der 24V Steuer-
spannung erforderlich (Reset).

» Ist an einem Geréat nur ein CAN-Teilnehmer angesteckt, und der CAN-Stecker fiir diesen
Teilnehmer wird entfernt und wieder angesteckt, ist eine kurze Abschaltung der 24V
Steuerspannung erforderlich (Reset).

* Istan einem Gerat nur ein CAN-Teilnehmer angesteckt ist in die zweite CAN-Buchse ein
Stecker mit Abschlusswiderstand einzustecken.

Bei Bedarf der Gerateschreibungsdatei (EDS-File) und einer ausfiihrlichen Dokumentation zu
den verfligbaren CAN-Parametern der VersiBrake Safe Gerate, bitten wir Sie, uns zu kontak-
tieren.
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15. Technische Daten

15.1 Allgemeine Angaben

Typenbezeichnung

VersiBrake S 480/600/690-...

7 [ 132 [ 222 [ 360

max. Gerétebremsstrom le

728 [ 1320 [ 2201 [ 3608

Bemesst

ing Ue

200...480VAC / 400...600VAC / 480...690VAC £10% 50/60Hz

Steuerspeisespannung Us

24VDC £10% / 0,5A

Empfohlene Motornennleistung bei Ue 400V - IE3 Motoren 7,5kW 15kW 25kW 45kW
Empfohlene Motomennleistung bei Ue 400V - IE2 Motoren 15kW 30kW 55kW 90kW
Empfohlene Motornennstrome bei Ue 400V 13...30A 32...55A 65...100A 128...160A
Schaltspiele je Stunde bei

" 50 30 17 18
tor = 10s mit I
Gebral 72 A: AC-53b: 1-10: 62 | 132 A: AC-53b: 1-10: 110 | 222 A: AC-53b: 1-10: 202 | 360 A: AC-53b: 1-10: 190

max. Verlustleistung

- im Betrieb bei max. Schalthaufigkeit, tsgr = 10s mit l 2w 2w 22w 36W
- Standby 6W 6W 6W 6W
[t(125°) (A%) - Langsthyristor L3 720 16200 16200 125000
P4(125°) (A%) - Freilaufthyristor 720 4000 4000 51200
Minimale Motorlast 40% der Geratenennleistung
Bremszeit feste Bremszeit 0,25 ... 25s oder selbstoptimierend (Default)
Wiederholbereitschaft 200ms
Steuerspannung Uc 24VDC +10%
Eingangswiderstand Steuereingénge 5kOhm
istung i 4A | 250VAC / 30VDC
Installationsklasse 3
Uberspannur ie | ungsgrat:
Steuer- und Hilfsstromkreise 2
Hauptstromkreis Il (TT/ TN/ TI-Netze) / 2
BemessungsstoR: Uimp:
Steuer- und Hilfsstromkreise 4kV
Hauptstromkreis 6kV
Bemessungsisolationsspannung Ui:
Steuer- und Hilfsstromkreise 250V
Hauptstromkreis 690V
max. Anschlussquerschnitt starr/flexibel:
Steuerklemmen 1,5mm? 1,5mm?
Leistungsklemmen / 5...16mm?/ 6...’35mm2/
Lange der Abisolierung bzw. Aderendhiilse! 18mm 15mm

max. Anzugsmoment
Steuerklemmen
Hauptstromkreis

- Push in Klemmen - Push in Klemmen
- Push in Klemmen 3...3,5Nm
- 26.6 ... 31lbs-in

Antrieb Anschlussschrauben

- Innensechskant SW 5mm

Abmessungen (BxHxT)

103 x 230 x 120mm 205 x 230 x 142mm

Gewicht

1,35kg 1,45kg 1,45kg 3,6kg
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15.2 EMV-Angaben

Stéraussendung

Standby-/Bypassbetrieb: DIN EN 61000-6-3:20011-09
Start-/Bremsbetrieb: DIN EN 60947-4-2:2018-12

Installationsklasse
(entsprechend EN 61000-4-5:2019-03)

3

Verhaltenskriterien entsprechend
DIN EN 60947-4-2:2018-12 bei Prufpegel fur
CE-Prifung.

1 oder 2 (Wenn Ausfall, dann nur in sichere Richtung)

Verhaltenskriterien entsprechend

DIN EN 60947-4-2:2018-12 bei erhéhtem Priif-
pegel fiir "Funktionale Sicherheit" (SIL1) ent-
sprechend DIN EN 61326-3-1.

3 (Wenn Ausfall, dann nur in sichere Richtung)

DIN EN 61000-4-2:2009-12;ESD
CE-Prifung:
SIL1-Priifung:

4kV Kontakt / 8kV Luft
6kV Kontakt / 8kV Luft

DIN EN 61000-4-3:2011-04;EMF
CE-Prifung:
SIL1-Priifung:

0,08-1GHz 10V/m, 1,4-2,7GHz 3V/m
0,08-1GHz 20V/m, 1,4-2GHz 10V/m, 2-2,7GHz 3V/m

DIN EN 61000-4-4:2013-04;BURST
CE-Prifung:
SIL1-Priifung:

Netz/Motor 2kV, E/A-Signal 1kV
Netz/Motor 3kV, E/A-Signal 2kV, CAN-Bus 2kV

DIN EN 61000-4-5:2019-03;SURGE
CE-Prufung:
SIL1-Prifung:

Netz-/ Motoranschliisse
1kV Leiter-Leiter, 2kV Leiter-Erde
2kV Leiter-Leiter, 4kV Leiter-Erde

DIN EN 61000-4-5:2019-03;SURGE
CE-Prifung:
SIL1-Priifung:

E/A-Signal unsymetrisch
1kV Leiter-Leiter, 2kV Leiter-Erde
2kV Leiter-Leiter, 4kV Leiter-Erde

DIN EN 61000-4-5:2019-03;SURGE
CE-Prifung:
SIL1-Priifung:

Geschirmte CAN-Leitung
1KV Leiter-Erde
2kV Leiter-Erde

DIN EN 61000-4-6:2014-08;HF Feld
CE-Prifung:
SIL1-Priifung:

0,15-80MHz 10V
0,15-80MHz 10V

DIN EN 61000-4-8:2010-11;Magnetfelder
CE und SIL1-Prifung:

30 A/m

DIN EN 61000-4-11:2005-02;Kurzzeitunterbr.
CE und SIL-Prifung

0% 250/300 Netzperioden (5000ms)

DIN EN 61000-4-11:2005-02;Spannungsein-
briiche
CE und SIL-Priifung

I 0% 1 Netzperiode (20ms/16,67ms)
-5 40% 10/12 Netzperioden (200ms)
L 70% 25/30 Netzperioden (500ms)

DIN EN 61000-4-13:2016-10;Oberschwing.
CE und SIL-Prifung

Klasse 3
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15.3 Umweltbedingungen

Umgebungstemperatur

-15°C ... 45°C bis 1000m Héhe

Lagertemperatur

-25°C ... 75°C

Leistungsreduzierung

GroRer 45°C minus 2% je 1°C bis max. 50°C und
Einbauhdhen tber 1000m minus 1% je 100m

Schutzart

IP 20

15.4 Sicherheitsangaben

DIN EN 13849

Funktionale Sicherheit entsprechend SIL 1
DIN EN 61508
Sicherheit von Maschinen entsprechend PLC

Sicherheitsfunktionen:

- Uberwachtes, gesteuertes Stillsetzen
- Sichere Ansteuerung der Schutztirverriegelung
- Motor-Stillstandstiberwachung

15.5 Sicherheitskennzahlen

Parameter Value Remark

PFH 1.7 E-07 1/h <2% of SIL 1 (1 E-05 1/h)
MTTFD 67 a -I-

DCavg >90% -I-
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15.6 Abmessungen

A B C D E
VB S, 72-222A (GroRe 1) 103mm | 230mm | 138mm | 86mm 220mm
VB S, 360A (Grole 2) 205mm | 230mm | 160mm | 183mm | 220mm
L | N\

16. Dimensionierungshinweise

16.1 Dimensionierung der Vorsicherungen
Die Vorsicherungen kdnnen anhand folgender Anleitung dimensioniert werden:

Bei einer Absicherung entsprechend Zuordnungsart "1" nach DIN EN 60947-4-2 darf das VB S
nach einem Kurzschluss funktionsunfahig sein. Nach einer Uberlastung oder nach einem
Ausgangsseitigen Kurzschluss sind Wartungsarbeiten mdoglich.

Nachfolgende Dimensionierungshinweise beziehen sich auf folgende Betriebsbedingungen:
» Verwendung von Asynchronmotoren IE1, IE2 und IE3 (IE4 in Vorbereitung)
* Bremszeiten entsprechend Datenblatt
»  Schalthaufigkeit nicht héher als im Datenblatt angegeben

Absicherung entsprechend Zuordnungsart "1"
Als Vorsicherung werden Sicherungen der Betriebsklasse gG empfohlen.

Werden diese Sicherungen auch als Leitungsschutz eingesetzt ist der Leitungsquerschnitt
entsprechend zu koordinieren!
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Kurzschlussschutz nach EN 60947-4-2

Geratenennstrom Gerate Typ Sicherungswert bei Betriebsklasse
(techn. Daten) Zuordnungsart 1 (Empfehlung)
72A VBS ..-72 25A gG
132A VBS ..-132 40A gG
222A VB S ...-222 63A gG
360A VB S ...-360 100A gG

Kurzschlussschutz nach UL 508 (Class RK5 Fuse)

Geratenennstrom Gerate Typ Sicherungswert Sicherung
(techn. Daten)

72A VBS ...-72 25A 600V AC

132A VB S ...-132 40A 600V AC

222A VB S ...-222 63A 600V AC

360A VB S ...-360 100A 600V AC

Absicherung entsprechend Zuordnungsart ,,2:

Zum Schutz der Leistungshalbleiter sind Halbleiterschutzsicherungen der Betriebsklasse aR oder
gR erforderlich. Da diese Sicherungen aber keinen Leitungsschutz gewahrleisten, missen
zusatzlich Leitungsschutzsicherungen (Betriebsklasse gG) eingesetzt werden.

Als Sicherungen zum Halbleiterschutz missen Sicherungen ausgewahlt werden, deren
Ausschalt I’t-Wert ca. 10-15% unter dem Grenz I?t-Wert des Leistungshalbleiters liegt (siehe
technische Daten). Der Stromwert der ausgewahlten Sicherung sollte dabei nicht kleiner als der
zu erwartende Bremsstrom (max. Geratebremsstrom) sein.

Hinweise:

1. Der Einsatz von Halbleiterschutzsicherungen wird von PETER electronic nicht vorge-
schrieben. Ausnahmen gibt es bei einigen UL oder CSA zugelassenen Geraten. In diesem
Fall wird in der Inbetriebnahmeanleitung darauf hingewiesen.

2. Mit den Angaben des [*t-Wertes der Leistungshalbleiter, der Bremszeit und eventuell des
max. Bremsstromes, ist der Sicherungslieferant in der Lage, eine geeignete Type auszu-
wahlen. Wegen der grolen Anzahl von Herstellern, Baugréen und Typen ist eine
Sicherungsempfehlung durch PETER electronic nicht sinnvoll.

3. Wird der Sicherungswert oder der Ausschalt I’t-Wert zu klein gewahlt, kann die Halbleiter-
sicherung wahrend des Bremsvorgangs ausldsen.
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16.2 Motorschutzschalter

16.2.1 IEC / Europa 400V

Geratenennstrom Geréte Typ Siemens EATON
(techn. Daten)
72A VBS ...-72 3RV2031-4CA.. PKEB5-XTU-65
(IN=22A, Ir=16A) (IN=65A, Ir=16A)
132A VB S ...-132 3RV2031-4PA.. PKEB5-XTU-65
(IN=35A, Ir=30A) (IN=65A, Ir=30A)
222A VB S ...-222 3RV2031-4KA.. PKEB5-XTU-65
(IN=66A, Ir=62A) (IN=65A, Ir=53A)
360A VB S ...-360 3RV2031-4KA.. PKEB65-XTU-65
(IN=66A, Ir=65A) (IN=65A, Ir=65A)
16.2.2UL / CSA
Device Model Siemens Max. Branch Circuit EATON Max. Branch Circuit
Protection Rating Protection Rating
(Siemens) (Eaton)

VBS ...-72 3RV2021_4CA 18A PKEB5-XTU-65 16A

VBS ...-132 3RV2031_4PA 34A PKEB5-XTU-65 30A

VB S ...-222 3RV2031_4KA 62A PKEB5-XTU-65 53A

VB S ...-360 3RV2031_4KA 73A PKEG5-XTU-65 65A

17. Aufbaurichtlinien

Die Gerate sind gemal Punkt 8 in einen Schaltkasten bzw. Schaltschrank einzubauen. Es ist
darauf zu achten, dass der Schaltschrank die entstehende Verlustleistung abfiihren kann (siehe
Technische Daten auf Seite 42).

17.1 Anschluss

Das Gerét ist nach beiliegendem Anschlussplan zu installieren. Eine andere Beschaltung bedarf
der Ricksprache.

17.2 Erdung

Die vorgesehene elektrische Erdung gewabhrleistet niedrigen Impedanzanschluss zwischen allen
Metalloberflachen. Neben der elektrischen Sicherheit und Isolation hat die Erdung auch den
Vorteil, dass der HF-Strom durch die Struktur der Ausristung flie3t und nicht durch die empfind-
lichen Schaltkreise, was zu Stérungen fiihren kdnnte. Gerade darum ist es wichtig, dass separate
Erdungsleiter fir jedes Teil der Anlage vorgesehen werden und alle an einem zentralen "Stern-
punkt" angeschlossen werden.
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17.3 Verdrahtung

Zur Vermeidung von EMV-Einkopplungen in die Elektronik und den damit verbundenen
Stérungen, muss darauf geachtet werden, dass die Steuerleitungen soweit wie moglich getrennt
von den Leistungskabeln in separaten Installationskanélen verlegt werden. Kreuzen sich Steuer-
leitungen mit Leistungskabeln, so sind sie zueinander in einem Winkel von 90° zu verlegen (Bild
1). Beim Anschluss von geschirmten Kabeln sind die ungeschirmten Leitungsenden so kurz wie
maoglich zu halten. Der grof¥flachige Schirmanschluss muss sich unbedingt am Schirmende
befinden, er kann an geeigneter Position - einige Zentimeter entfernt - angeschlossen werden.
Der Schirm ist immer beidseitig aufzulegen (Bild 2).

Leistungskabel

mindestens
Ocm

!
T
Steuerleitung

90°

ungeschirmte Enden
so kurz wie méglich \ ““X
S
2N
| Klemmen

z.B.
vcis

groRflachige
Schirmverbindung

entlackt

Aufbauplatte

Bild 1

Achtung!

Bild 2

Die Schutzleiterverbindung zum Motor darf nicht in geschirmten Motorkabeln

verlegt werden, sondern separat mit entsprechendem Querschnitt. Die
einzelnen Erdungssysteme, Leistungserde, Schutzerde, Digitalerde und
Analogerde sollten durch geeignete Sternpunktverdrahtung getrennt verlegt

werden.

Hinweis: Auf unserer Homepage unter www.peter-electronic.com finden Sie weitere
Schaltungsvorschlage fiir Sonderschaltungen.

Hinweis: Vor Inbetriebnahme des VersiBrake S ist die Verdrahtung zu tberpriifen.
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18. Anschlussvorschlidge

18.1 Anschlussvorschlag: Standardanschlussplan

Netzspannung
3x 200...480V
3x 400...600V
L1
L2 Lt —
L3 N
fEP - """ — -~ — | —|4— - —
Steuerspannung
Al 0 [ DC 24V F2[]]
L+ ——— |
L-
kt\-—X— !
oL T
] T
g 2 K &
M — o-0-————0-——-—0C————————
- L Motor-
L- stillstand
K1
Start  Bremssignal ; x:‘s;isegelungs-
X3:5) Quittierung
FQ ‘Sammelstorung » eeorg?eesttg?dng
:Gt‘?ext no Sxterne (sicherheitskri- .
‘Stillstandsiiberwachung tischer Fehler) B
Erfassung 5 i :
X3 %P nWz Werkzeugdrehzahl '_| %Zﬁmt\gg:-ung | SS
(Option) Lsiqhe’[lhe'i:tsgp X1:24
X37 TF+ Temp. Schalter rtisc e‘ ehler) X1:13
Motor-PTC oder gjstgr?; | BZ
X3 TF- KTY 84 oder Strom- X1:14
A& PT 1000 o m————=
! erlassung i CANH O X10:1
| Bei Verwendung von KTY84 oder | CAN openr L O X10:3
| PT 1000 kann tber CAN die Motor- | CANLO X102
| temperatur abgefragt werden. | ;
\ Sill ! CANHO X11:1
} stand | CANopen L © X11:3
| u ! CANLQ X112
b O — O — e —————
& £ B

Schiitze, die mit derselben Steuerspannung

wie das VersiBrake Safe versorgt werden,

sollten mit Uberspannungsbegrenzern oder
Loschgliedern an der Ansteuerspule ausgestattet werden.
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18.2 Anschlussvorschlag: Mit interner Stern-Dreieck-Schaltung

‘Netzspannung
3x 200...480V oder
U 3x400...600V

L2

L3

PE

!

——

Motor-
stillstand
Start  Bremssignal ; :/ee‘;isegelungs
X3: Quittierung .
&?FQ ‘Sammelstorung b gedfinet bei :
Geratestorung GS
69 ext, no &xterne (sicherheitskri- | i
Stillstandsiiberwachung tischer Fehler) X1:34
X3: Erfassung ebffnet bei 5
SQan Werkzeugdrehzahl |_| gamme\stbrung | 'éé
ption) (sicherheitsun- X1:24
kritische Fehl
—% TF+ Temp. Schalter ritische Fehler) =
Motor-PTC oder > Betriebs- ! -é ¥
X34 KTY 84 oder .S zustand X114
TF- PT1000 53 e
! &5 | CANHO X10:1
| Bei Verwendung von KTY84 oder | CANopen L O X10:3
| PT 1000 kann uber CAN die Motor- | CANLO X10:2
| temperatur abgefragt werden. | -
\ Stil- ! CANHO X11:1
} ?Ltﬁ”d | CAN openr L © X11:3
| J‘_ CANLO X11:2
b ——-d
“o— -0
L = k1] K2 | &3
LA
AT Y
N

Dieser Schaltur

‘Schiitze, die mit derselben Steuerspannung

wie das VersiBrake Safe versorgt werden,

sollten mit Uberspannungsbegrenzern oder
Loschgliedern an der Ansteuerspule ausgestattet werden.

ingsvorschl
Dennoch tibemimt die Fimna PETER electroni
keine Haftung flir Schéden, die aus eventuell enthaltenen Fehlem resultieren.
Technische Anderungen, die einer Verbesserung des Produktes dienen, behalten wir uns vor.

lag wurde it gréiter Sorgfalt erstellt.
ic GrbH & Co. KG

www.peter-electronic.com/

A Y
Schiitz - Schitz
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18.3 Anschlussvorschlag: Mit externer Stern-Dreieck-Schaltung

‘Netzspannun:
3x 200...480V oder
U 3x400...600V

L2 Lt
L3
PE

L+

L-

Motor-
- stillstand
K3 — K1
—XyStart  Bremssignal Verriegelungs! VR
‘ ; relais X1:54
X3: Quittierun .
FQ Samme\st%rung b gedfinet bei X1:33
| Gerétestorung )
X3<§9 ext no £Xteme (sicherheitskri- \ | >
- "V Stillstandstiberwachung tischer Fehler) X1:34
o | Erfassun 8 i X1:23
X3: 9 edfinet bei
:h nWz vg)en'tkzeugdrehzahl ._| Sammelstorung\ | S
i (ption) (sicherheitsun- X1:24
%TF + Temp. Schalter kiische thler) X1:13
Motor-PTC oder > Betriebs- | BZ
X35 KTY 84 oder .5 zustand .
TF - £ 3 X1:14
PT 1000 528 ————=
| 3% i CANHO X101
| Bei Verwendung von KTY84 oder | CANopen L O X10:3
| PT 1000 kann Uber CAN die Motor- | ol
CANL©Q X10:2
| temperatur abgefragt werden. |
| Still- } CANHO X11:1 Ké
! stand | CANopen L O X113
| | CANLO X11:2
L — - -0 4 K3/ K2
& & B '
K Kl k2| &3
vz}
Schiitze, die mit derselben Steuerspannung N
wie das VersiBrake Safe versorgt werden, Umschalter A
sollten mit Uberspannungsbegrenzern oder AlY Schiitz Schiitz
Loschgliedern an der Ansteuerspule ausgestattet werden.
‘Dieser Schaltungsvorschlag wurde mit gréter Sorgfalt erstellt.
Dennoch iibemimmt die Firma PETER electronic GrbH & Co. KG
keine Haftung firr Schaden, die aus eventuell enthaltenen Fehlem resultieren.
Tednisd\e’gxderumn, die einer Verbesserung des Produktes dienen, behalten wir uns vor.

www.peter-electronic.com/

Hinweis: Auf unserer Homepage unter www.peter-electronic.com finden Sie weitere
Anschlussvorschlage.
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19. Zeitablaufdiagramme

19.1 Einschalten der 24VDC Steuerspeisespannung

ein
Steuerspeisespannung 24VDC
aus

ein
Netzspannung

gebriickt
Start
offen

ein
Testbremsung
aus
Nenndrehzahl
Motor Drehzahl
Stillstand

geschlossen
MR Betriebszustand
offen

geschlossen
MR Sammelstorung
offen

1600ms
< 5700ms  >|

MR Geratestérung

geschlossen
MR Motorstillstand
offen

geschlossen
VR Verriegelung
offen

MR = Melderelais

19.2 Einschalten der 24VDC Steuerspeisespannung und der Netzspannung

ein
Steuerspeisespannung 24VDC
aus

ein
Netzspannung
aus

gebriickt
Start
offen

ein
Testbremsung

Nenndrehzahl
Motor Drehzahl
Stillstand

geschlossen

MR Betriebszustand
offen

geschlossen

MR Sammelstérung
offen

ungebremste Auslaufzeit (5 min.) >|

3000ms >|< 5500ms >

1600ms

MR Geratestérung
offen

geschlossen

MR Motorstillstand
offen

geschlossen

VR Verriegelung
offen

MR = Melderelais

Bedingung
urde zweikanaiig erkannt

Wenn keine Erkennung, dann nach ungebremster Auslaufzeit

VBS...-72..360
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19.3 Start/Stopp Vorgang

ein
Steuerspeisespannung 24VDC
aus

ein
Netzspannung
aus

gedriickt
Start
offen

ein 100ms
Testbremsung
aus

> ca. 300ms (abhéingig von Remanenzspannung)

Motor Drehzahl /
Stillstand  s—

geschlossen
MR Betriebszustand
offen

MR Sammelstérung
offen

MR Geratestérung
offen

! bis 4 3
Bedingung:
MR Motorstillstand Motorsistand wurde zweikanaiig erkannt,
/enn keine Erkennung,
dann nach ungebremsier Auslaufzei

> I< 50ms

VR Verriegelung
offen

MR = Melderelais

19.4 Einschalten der Spannungen wenn Motor dreht

en
Steuerspeisespannung 24VDC
aus

en
Netzspannung
aus

ein

Start
aus

ein
Testbremsung < bisds>
s

Motor Drehzahl
Stillstand

1000ms

ein
bis einkanaliger
Bremsuang Stistand erkann
u

MR Sammelstdrung 1600ms
offen

MR Geratestérung
offen

> 500ms
geschlossen r e
MR Motorstillstand i

offen

| Motorstistang vurse zweikanai erant.

dann nach ungebremsler Auslaufzei.

geschlossen
VR Verriegelung
offen

MR = Melderelais
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19.5 Auftreten einer Geratestorung

ein
Steuerspeisestérung 24VDC
aus

ein
Netzspannung
aus

gebriickt

Sta

offen

liegt an
Gerétestorung
liegt nicht an

n>0
Motor Drehzahl
=0

geschlossen
MR Betriebszustand
offen

Y B

Gerdtestorung tit auf

7

MR Sammelstorung
offen

geschlossen

MR Geratestorung
offen

geschlossen

MR Motorstillstand

offen

geschlossen
VR Verriegelung
offen

MR = Melderelais

19.6 Auftreten einer Sammelstérung

ein
Steuerspeisespannung 24VDC
aus

ein
Netzspannung
aus
gebriickt

Sta
offen

liegt an
Sammelstdrung
liegt nicht an

ein
Fehlerquittierung
aus

geschlossen
MR Betriebszustand
offen

geschlossen
MR Sammelstdrung
offen

2

g7/

500ms >

500ms >

& 500ms >

Sammelstorung tit auf

I

500ms>

FSDMS

MR Geratestorung
offen

geschlossen

MR Motorstillstand
offen

geschlossen

VR Verriegelung
offen

MR = Melderelais

K<500ms>

2

<Bedingung >} 7

Testbremsung i.0.
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Telefon: +49(0)9189/4147-0 Telefax: +49(0)9189/4147-47 eMail: mail@peter-electronic.com

sc | www.peter-electronic.com

PETER electronic GmbH & Co.KG Bruckacker 9 D-92348 Berg www.peter-electronic.com



	1. Informationen zur Sicherheit
	1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2 Warnhinweise

	2. Konformität
	3. Allgemeine Beschreibung
	4. Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.1 Vorhersehbare Fehlanwendungen

	5. EG-Konformitätserklärung
	6. Funktionale Sicherheit
	7. Blockschaltbild
	8. Inbetriebnahme
	8.1 Montagehinweise
	8.2 Anschluss
	8.3 Parametereinstellungen
	8.4 LCD-Bedienfeld / Menüsprache
	8.5 Werkreset

	9. Bremsen
	9.1 Stillstandsabhängige Bremsung mit Bremszeitoptimierung
	9.2 Sicherheitszeit

	10. Thermischer Überlastschutz
	10.1 Motortemperaturüberwachung
	10.2 Gerätetemperaturüberwachung

	11. Erweiterte, optionale Betriebsfunktionen
	11.1 Externer Motor-Stillstands-Wächter
	11.2 Erfassung Werkzeugdrehzahl
	11.3 Manueller Bremsabbruch
	11.4 Stern-Dreieckanlauf

	12. Betriebsmeldungen
	13. Störungen
	13.1 Sammelstörung
	13.2 Gerätestörung
	13.3 Störung zurücksetzen

	14. CAN-BUS
	15. Technische Daten
	15.1 Allgemeine Angaben
	15.2 EMV-Angaben
	15.3 Umweltbedingungen
	15.4 Sicherheitsangaben
	15.5 Abmessungen

	16. Dimensionierungshinweise
	16.1 Dimensionierung der Vorsicherungen
	16.2 Motorschutzschalter

	17. Aufbaurichtlinien
	17.1 Anschluss
	17.2 Erdung
	17.3 Verdrahtung

	18. Anschlussvorschläge
	18.1 Anschlussvorschlag: Standardanschlussplan
	18.2 Anschlussvorschlag: Mit interner Stern-Dreieck-Schaltung
	18.3 Anschlussvorschlag: Mit externer Stern-Dreieck-Schaltung

	19. Zeitablaufdiagramme
	19.1 Einschalten der 24VDC Steuerspeisespannung
	19.2 Einschalten der 24VDC Steuerspeisespannung und der Netzspannung
	19.3 Start/Stopp Vorgang
	19.4 Einschalten der Spannungen wenn Motor dreht
	19.5 Auftreten einer Gerätestörung
	19.6 Auftreten einer Sammelstörung

	Man_VBS_D.pdf
	1. Informationen zur Sicherheit
	1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2 Warnhinweise

	2. Konformität
	3. Allgemeine Beschreibung
	4. Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.1 Vorhersehbare Fehlanwendungen

	5. EG-Konformitätserklärung
	6. Funktionale Sicherheit
	7. Blockschaltbild
	8. Inbetriebnahme
	8.1 Montagehinweise
	8.2 Anschluss
	8.3 Parametereinstellungen
	8.4 LCD-Bedienfeld / Menüsprache
	8.5 Werkreset

	9. Bremsen
	9.1 Stillstandsabhängige Bremsung mit Bremszeitoptimierung
	9.2 Sicherheitszeit

	10. Thermischer Überlastschutz
	10.1 Motortemperaturüberwachung
	10.2 Gerätetemperaturüberwachung

	11. Erweiterte, optionale Betriebsfunktionen
	11.1 Externer Motor-Stillstands-Wächter
	11.2 Erfassung Werkzeugdrehzahl
	11.3 Manueller Bremsabbruch
	11.4 Stern-Dreieckanlauf

	12. Betriebsmeldungen
	13. Störungen
	13.1 Sammelstörung
	13.2 Gerätestörung
	13.3 Störung zurücksetzen

	14. CAN-BUS
	15. Technische Daten
	15.1 Allgemeine Angaben
	15.2 EMV-Angaben
	15.3 Umweltbedingungen
	15.4 Sicherheitsangaben
	15.5 Sicherheitskennzahlen
	15.6 Abmessungen

	16. Dimensionierungshinweise
	16.1 Dimensionierung der Vorsicherungen
	16.2 Motorschutzschalter

	17. Aufbaurichtlinien
	17.1 Anschluss
	17.2 Erdung
	17.3 Verdrahtung

	18. Anschlussvorschläge
	18.1 Anschlussvorschlag: Standardanschlussplan
	18.2 Anschlussvorschlag: Mit interner Stern-Dreieck-Schaltung
	18.3 Anschlussvorschlag: Mit externer Stern-Dreieck-Schaltung

	19. Zeitablaufdiagramme
	19.1 Einschalten der 24VDC Steuerspeisespannung
	19.2 Einschalten der 24VDC Steuerspeisespannung und der Netzspannung
	19.3 Start/Stopp Vorgang
	19.4 Einschalten der Spannungen wenn Motor dreht
	19.5 Auftreten einer Gerätestörung
	19.6 Auftreten einer Sammelstörung


	Man_VBS_D.pdf
	1. Informationen zur Sicherheit
	1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2 Warnhinweise

	2. Konformität
	3. Allgemeine Beschreibung
	4. Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.1 Vorhersehbare Fehlanwendungen

	5. EG-Konformitätserklärung
	6. Funktionale Sicherheit
	7. Blockschaltbild
	8. Inbetriebnahme
	8.1 Montagehinweise
	8.2 Anschluss
	8.3 LCD Bedienfeld / Menüsprache
	8.4 Anzeigen / Bedienung
	8.5 Parametereinstellungen
	8.6 Betriebsdaten
	8.7 Störungsmodus
	8.8 Bedienungsablauf
	8.9 Werkreset

	9. Bremsen
	9.1 Stillstandsabhängige Bremsung mit Bremszeitoptimierung
	9.2 Sicherheitszeit

	10. Thermischer Überlastschutz
	10.1 Motortemperaturüberwachung
	10.2 Gerätetemperaturüberwachung

	11. Erweiterte, optionale Betriebsfunktionen
	11.1 Externer Motor-Stillstands-Wächter
	11.2 Erfassung Werkzeugdrehzahl
	11.3 Manueller Bremsabbruch
	11.4 Stern-Dreieckanlauf

	12. Betriebsmeldungen
	13. Störungen
	13.1 Sammelstörung
	13.2 Gerätestörung
	13.3 Störung zurücksetzen

	14. CAN-BUS
	15. Technische Daten
	15.1 Allgemeine Angaben
	15.2 EMV-Angaben
	15.3 Umweltbedingungen
	15.4 Sicherheitsangaben
	15.5 Sicherheitskennzahlen
	15.6 Abmessungen

	16. Dimensionierungshinweise
	16.1 Dimensionierung der Vorsicherungen
	16.2 Motorschutzschalter

	17. Aufbaurichtlinien
	17.1 Anschluss
	17.2 Erdung
	17.3 Verdrahtung

	18. Anschlussvorschläge
	18.1 Anschlussvorschlag: Standardanschlussplan
	18.2 Anschlussvorschlag: Mit interner Stern-Dreieck-Schaltung
	18.3 Anschlussvorschlag: Mit externer Stern-Dreieck-Schaltung

	19. Zeitablaufdiagramme
	19.1 Einschalten der 24VDC Steuerspeisespannung
	19.2 Einschalten der 24VDC Steuerspeisespannung und der Netzspannung
	19.3 Start/Stopp Vorgang
	19.4 Einschalten der Spannungen wenn Motor dreht
	19.5 Auftreten einer Gerätestörung
	19.6 Auftreten einer Sammelstörung


	Bookmarks from Man_VBS_D.pdf
	1. Informationen zur Sicherheit
	1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2 Warnhinweise

	2. Konformität
	3. Allgemeine Beschreibung
	4. Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.1 Vorhersehbare Fehlanwendungen

	5. EG-Konformitätserklärung
	6. Funktionale Sicherheit
	7. Blockschaltbild
	8. Inbetriebnahme
	8.1 Montagehinweise
	8.2 Anschluss
	8.3 LCD Bedienfeld / Menüsprache
	8.4 Anzeigen / Bedienung
	8.5 Parametereinstellungen
	8.6 Betriebsdaten
	8.7 Störungsmodus
	8.8 Bedienungsablauf
	8.9 Werkreset

	9. Bremsen
	9.1 Stillstandsabhängige Bremsung mit Bremszeitoptimierung
	9.2 Sicherheitszeit

	10. Thermischer Überlastschutz
	10.1 Motortemperaturüberwachung
	10.2 Gerätetemperaturüberwachung

	11. Erweiterte, optionale Betriebsfunktionen
	11.1 Externer Motor-Stillstands-Wächter
	11.2 Erfassung Werkzeugdrehzahl
	11.3 Manueller Bremsabbruch
	11.4 Stern-Dreieckanlauf

	12. Betriebsmeldungen
	13. Störungen
	13.1 Sammelstörung
	13.2 Gerätestörung
	13.3 Störung zurücksetzen

	14. CAN-BUS
	15. Technische Daten
	15.1 Allgemeine Angaben
	15.2 EMV-Angaben
	15.3 Umweltbedingungen
	15.4 Sicherheitsangaben
	15.5 Sicherheitskennzahlen
	15.6 Abmessungen

	16. Dimensionierungshinweise
	16.1 Dimensionierung der Vorsicherungen
	16.2 Motorschutzschalter

	17. Aufbaurichtlinien
	17.1 Anschluss
	17.2 Erdung
	17.3 Verdrahtung

	18. Anschlussvorschläge
	18.1 Anschlussvorschlag: Standardanschlussplan
	18.2 Anschlussvorschlag: Mit interner Stern-Dreieck-Schaltung
	18.3 Anschlussvorschlag: Mit externer Stern-Dreieck-Schaltung

	19. Zeitablaufdiagramme
	19.1 Einschalten der 24VDC Steuerspeisespannung
	19.2 Einschalten der 24VDC Steuerspeisespannung und der Netzspannung
	19.3 Start/Stopp Vorgang
	19.4 Einschalten der Spannungen wenn Motor dreht
	19.5 Auftreten einer Gerätestörung
	19.6 Auftreten einer Sammelstörung


	Bookmarks from Man_VBS_D.pdf
	1. Informationen zur Sicherheit
	1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2 Warnhinweise

	2. Konformität
	3. Allgemeine Beschreibung
	4. Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.1 Vorhersehbare Fehlanwendungen

	5. EG-Konformitätserklärung
	6. Funktionale Sicherheit
	7. Blockschaltbild
	8. Inbetriebnahme
	8.1 Montagehinweise
	8.2 Anschluss
	8.3 LCD Bedienfeld / Menüsprache
	8.4 Anzeigen / Bedienung
	8.5 Parametereinstellungen
	8.6 Betriebsdaten
	8.7 Störungsmodus
	8.8 Bedienungsablauf
	8.9 Werkreset

	9. Bremsen
	9.1 Stillstandsabhängige Bremsung mit Bremszeitoptimierung
	9.2 Sicherheitszeit

	10. Thermischer Überlastschutz
	10.1 Motortemperaturüberwachung
	10.2 Gerätetemperaturüberwachung

	11. Erweiterte, optionale Betriebsfunktionen
	11.1 Externer Motor-Stillstands-Wächter
	11.2 Erfassung Werkzeugdrehzahl
	11.3 Manueller Bremsabbruch
	11.4 Stern-Dreieckanlauf

	12. Betriebsmeldungen
	13. Störungen
	13.1 Sammelstörung
	13.2 Gerätestörung
	13.3 Störung zurücksetzen

	14. CAN-BUS
	15. Technische Daten
	15.1 Allgemeine Angaben
	15.2 EMV-Angaben
	15.3 Umweltbedingungen
	15.4 Sicherheitsangaben
	15.5 Sicherheitskennzahlen
	15.6 Abmessungen

	16. Dimensionierungshinweise
	16.1 Dimensionierung der Vorsicherungen
	16.2 Motorschutzschalter

	17. Aufbaurichtlinien
	17.1 Anschluss
	17.2 Erdung
	17.3 Verdrahtung

	18. Anschlussvorschläge
	18.1 Anschlussvorschlag: Standardanschlussplan
	18.2 Anschlussvorschlag: Mit interner Stern-Dreieck-Schaltung
	18.3 Anschlussvorschlag: Mit externer Stern-Dreieck-Schaltung

	19. Zeitablaufdiagramme
	19.1 Einschalten der 24VDC Steuerspeisespannung
	19.2 Einschalten der 24VDC Steuerspeisespannung und der Netzspannung
	19.3 Start/Stopp Vorgang
	19.4 Einschalten der Spannungen wenn Motor dreht
	19.5 Auftreten einer Gerätestörung
	19.6 Auftreten einer Sammelstörung



